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In den vergangenen Jahren stürzten die Aktien-
kurse an den Börsen in den Keller und zahlreiche 
Großbanken gingen bankrott. Viele kleine Anle-
ger verloren aber sehr viel Geld. Manche von ih-
nen konnten nicht mehr rechtzeitig reagieren. 
Um die Wirtschaft in Fluss zu halten, stellte die 
Republik Österreich den Banken Milliarden von 
Euros zur Verfügung.
 
Die Verursacher dieser Krise, die uns allen sehr 
zu schaffen macht, waren nicht die arbeiten-
den Menschen, sondern die Spekulanten an den 
Börsen. 

Zum Thema Finanzkrise und Sparen hat nun 
Wirtschaftminister Mitterlehner in der ZIB 2 auf-
horchen lassen. Er meint, dass die  Gesetzes-
beschlüsse der legendären Nationalratssitzung 
vom September 2008 Ursache dieser Krise seien. 

Die Einsparungsmaßnahmen der einzelnen Mini-
sterien bis 2014 wurden bereits präsentiert.  Na-
türlich macht sich der Finanzminister über neue 
Steuern Gedanken, und er heißt  alle Vorschlä-
ge,  die dem Spargedanken dienen,  herzlich 
willkommen. 

Was das Innenministerium betrifft, ist der fi nan-
zielle Spielraum sehr knapp. 

Uns PolizistInnen ist auch bekannt, dass kein 
Geld für Fotoapparate und Zubehör vorhanden 
ist. Der Ankauf von Kühlschränken, Geschirrspü-
ler, Inventargegenständen, Reinigung und Sanie-
rung der Dienststellen ist aus fi nanziellen Grün-
den kaum möglich.

Trotzdem werden österreichweit in den Bezirks-
blättern Inserate geschalten! In Wien wird in 
den Tageszeitungen und an den Plakatwänden 
um viel Geld Werbung für den Polizeiberuf ge-
macht! 

Ist das alles wirklich sinnvoll, notwendig und 
entspricht es auch dem Spargedanken?
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Am 11. Jänner feierte der 
Vorsitzende des Fach-

ausschusses Wien, Harald 
Segall, gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen seinen 50. Geburtstag.

Er wurde am 11. Jänner 1960 
in Wien geboren. Nach Ab-
solvierung der Pflichtschule 
trat Harry 1995 in die erste 
Praktikantenklasse der Bun-
dessicherheitswache Wien 
ein. Nach dreijähriger Aus-
bildung wurde er der dama-
ligen Sicherheitswacheabtei-
lung Leopoldstadt dienstzu-
geteilt. Ab 1992 wurde Kol-
lege Segall in der Wiener 
Polizeischule gewerkschaft-
lich tätig und wurde Mit-
glied im Dienststellenaus-
schuss der Schulabteilung.  
Harry wurde 1994 in den 
Fachausschuss berufen und 
zugleich dienstfreigestellter 
Personalvertreter. Von 1995 
bis 2005 war er Vorsitzen-
der-Stellvertreter im Fach-
ausschuss, wurde Mitglied 
der Bundesleitung der Poli-
zeigewerkschaft und Vorsit-
zender des Geschäftskomi-
tees des Unterstützungsin-
stitutes. 

Harald Segall ist seit 2006 
Vorsitzender des Fachaus-
schusses Wien.

Lieber Harry, wir wünschen 
Dir hiermit nochmals alles 
Gute zu Deinem Geburts-
tag, viel Glück sowie Ge-
sundheit.

Herbert Leisser

Vorsitzender des Fachausschusses 
Wien, Kollege Harald Segall, feiert 
50. Geburtstag

FACHAUSSCHUSS WIEN
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POL IZE IGEWERKSCHAFT AKTUELL

Das BM.I plant die Erfas-
sung erkennungsdienst-

licher Daten von Organen der 
Sicherheitsbehörden für die 
„Police Elimination Datei – 
PED“. Die Polizeigewerkschaft 
hat den Aktenvorgang an die 
Rechtsabteilung der GÖD zur 
Überprüfung der Rechtmäßig-
keit, insbesondere im Hinblick 
auf die Datenschutzbestim-
mungen, weitergeleitet. Sei-
tens der GÖD die nachstehen-
den Ausführungen.

Mit dieser Erfassung und Spei-
cherung soll nach Angaben 
des Bundeskriminalamtes ver-
mieden werden, dass Spuren, 
die von den Organen der Si-
cherheitsbehörden am Tatort 
hinterlassen wurden, in na-
tionalen oder internationa-
len DNA- und/oder Fingerab-
druckdatenbanken gespei-
chert und/oder abgeglichen 
werden. Zu diesem Zweck sol-
len alle Organe der Sicherheits-
behörden, welche durch ihre 
berufliche Tätigkeit regelmä-
ßig Gelegenheiten haben, ent-
weder an Tatorten selbst oder 
bei der Bearbeitung oder der 
Administrierung von Tatort-

spuren ungewollt Spuren zu 
setzen oder Spuren zu konta-
minieren, erfasst werden; ins-
besondere sollen Zehnfi nger-
abdrücke, Handfl ächenabdrü-
cke und Mundhöhlenabstriche 
erfasst werden.

Es stellt sich nun die Frage, ob 
eine solche Datenerfassung 
datenschutzrechtlich erfolgen 
darf.

Gem. § 1 Datenschutzgesetz 
2000 (DSG 2000) hat jeder-
mann, insbesondere auch im 
Hinblick auf die Achtung sei-
nes Privat- und Familienlebens 
Anspruch auf Geheimhaltung 
der ihm betreffenden perso-
nenbezogenen Daten, soweit 
ein schutzwürdiges Interesse 
daran besteht (Verfassungs-
bestimmung). Bei den hier 
gegenständlichen Daten (vor 

allem DNA) handelt es sich um 
sensible Daten im Sinne des 
DSG 2000 (§ 4 Z 2 DSG 2000).
§ 9 DSG 2000 legt dar, wann 
schutzwürdige Geheimhal-
tungsinteressen bei der Ver-
wendung sensibler Daten nicht 
verletzt werden. Die Aufzäh-
lung ist abschließend. Gem. Z 
3 ist dies dann der Fall, wenn 
sich die Ermächtigung oder 
Verpfl ichtung zur Verwendung 
aus gesetzlichen Vorschriften 
ergibt, soweit diese der Wah-
rung eines wichtigen öffent-
lichen Interesses dienen. Die 
anderen Fälle kommen hier 
nicht in Betracht.

Hier ist nun zu prüfen, ob ei-
ne solche gesetzliche Ermäch-
tigung gegeben ist.

Relevant sind hier die §§ 65 ff 
SPG, wo unter anderem gere-
gelt ist, dass die Spuren von 
sogenannten „Gelegenheits-
personen“ erkennungsdienst-
lich behandelt werden dürfen 
(§ 65 Abs. 2 SPG) sowie dass 
so ermittelte Daten , die von 
Organen der Sicherheitsbehör-
den ermittelt wurden, in einer 
gesondert geführten Evidenz 

Police Elimination Datei
Rechtliche Prüfung – datenschutzrechtlich 
bedenklich!

Beratung via Internet
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Tel. 01/31310/33 622

Dieser Beitrag ist nicht 
nur für Kolleginnen ge-

dacht, die selbst auf dieses 
Service zugreifen wollen. Die 
Inhalte sind sicherlich für al-
le Kolleginnen und Kollegen 
eine Unterstützung im Rah-
men ihrer dienstlichen Tä-
tigkeiten und können dabei 
im Zuge diverser Amtshand-
lungen auch gleich weiter 
empfohlen werden.

Unter www.frauenberaten-
frauen.at können sich Frauen 
über das Internet beraten lassen 
– schnell, anonym und kosten-
los. Innerhalb von 48 Stunden 
erhalten Frauen eine Erstbera-
tung in einem datensicheren 
Onlinesystem. Frauen loggen 
sich mit einem selbst gewählten 
Passwort auf der Website ein. 
Wichtig dabei: es werden keine 
Spuren im Netz hinterlassen. Es 
muss keine Mailadresse ange-
geben werden.
Und vor allem: es ist für viele 
Frauen, die keine Beratungs-
stelle aufsuchen können oder 
wollen, eine Möglichkeit, Hilfe 

zu bekommen. Ein besonders 
wichtiges Angebot ist diese Art 
der Beratung für Frauen, die am 
Land leben und damit keine Be-
ratungsstelle in der Nähe ha-
ben. Und natürlich für Mädchen 
und junge Frauen, für die das 
Internet die normale Kommuni-
kationsform darstellt.

Schwerpunkte in der 
Beratungsarbeit:

• Gewalt, psychisch, physisch, 
sexualisiert, ökonomisch, Dro-
hungen, Missbrauch, Stalking

• Beziehungskonflikte, Tren-
nung, Scheidung

• Probleme am Arbeitsplatz, 
Burnout, berufl iche Neuorien-
tierung

• Konfl ikte mit Kindern
• Einsamkeit, Isolation
• Mangelndes Selbstwertge-

fühl, Ängste, Depressionen
• Gesundheitsthemen
• Sexualität
• Empowerment

Ca. 80% der Beratungen be-
treffen familiäre und Bezie-

hungskonfl ikte. Davon wiede-
rum beinhalten rund die Hälf-
te psychische, physische, öko-
nomische und/oder sexualisierte 
Gewalt. Das heißt, viele Klien-
tinnen sind Opfer von häuslicher 
Gewalt oder Psychoterror durch 
ihren Partner oder Expartner.

Warum Online-Beratung?

• Zeit- und Ortsunabhängigkeit 
- Frauen können jederzeit und 
an jedem Ort mit Internetzu-
gang ihre Anfrage stellen.
Antworten erfolgen innerhalb 
von 48 Stunden (Mo-Fr).

• Anonymität senkt Hemm-
schwelle, sich beraten zu las-
sen
Für viele Frauen stellt die an-
onyme Beratungsmöglichkeit 
eine große Erleichterung dar. 
Im webbasierten System müs-
sen sie nicht einmal eine Mai-
ladresse angeben.

• Für besonders schwierige 
Themen – zum Beispiel Ge-
walterfahrungen - ist die ab-
solute Anonymität die Bedin-
gung der Kontaktaufnahme. 

Die präventive Wirkung vor 
einer Eskalation der Situation 
ist hier wesentlich.

Neue Zielgruppen können er-
reicht werden:

• Frauen, die wegen sozialer 
Ängste ihre Wohnung nicht 
verlassen können oder auf-
grund von Krankheit oder Be-
hinderung (z.B. Hörbehinde-
rung) bzw. Bewegungsein-
schränkung unter Isolation 
leiden

• Frauen, die am Land leben 
und keine Beratungsstelle in 
der Nähe haben

• Junge Frauen, die das Internet 
selbstverständlich nutzen

• Österreicherinnen, die im Aus-
land wohnen und arbeiten

• Schreiben wirkt

Der Prozess des Schreibens 
selbst entlastet, die Schreibende 
klärt und strukturiert Ihr Anlie-
gen und unternimmt so schon 
den 1. Schritt zur Entwicklung 
einer Problemlösung.

Beratung via Internet
Neues Angebot für Frauen

VERWALTUNG – VERMITTLUNG – BERATUNG
für individuelle Ansprüche!

1100 Wien, Reumannplatz 1 Tel.: (01) 602 25 94-0
1130 Wien, Jagdschlossgasse 33 www.objekta.at
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AUS  MEINER  S ICHT  . . .

Hermann Greylinger
Tel. 531-26/3772

Werte Kolleginnen  
und Kollegen!

Der ÖGB hat mit den Ge-
werkschaften beschlos-

sen, einen Jahresschwer-
punkt 2010 mit dem The-
ma „FAIR-TEILEN“ zu set-
zen. Ziel ist, den Sozialstaat 
zu sichern, auszubauen und 
zu stärken. Dieses Thema 
ist gesellschaftspolitisch 
von so großer Bedeutung, 
dass sich auch die Polizei-
gewerkschaft dieser Initia-
tive mit aller Kraft anschlie-
ßen wird. Wie soll das ge-
hen? Eigentlich ganz ein-
fach: Reichtum fair teilen!

Fünf große Themen  
werden abgedeckt 

Zwischen wem soll fair geteilt 
werden:

Arm – reich:
Inhalte und Forderungen sind 
ein ÖGB-Steuerkonzept mit 
Vermögenssteuer, Finanztrans-
aktionssteuer und die Beseiti-
gung von Privilegien für Unter-
nehmen und Stiftungen.

Jung – alt:
Inhalte und Forderungen sind  
ein stimmiges Konzept zu Re-
formen im Pensionssystem, 
welches die Langzeitversicher-
tenregelung, die Neuregelung 
für Invaliditäts- und Berufsun-
fähigkeitspensionen und die 

Schwerarbeitsregelung bein-
halten. Weitere Inhalte sind 
schulische und universitäre Bil-
dung und die Berufsbildung. 

Krank – gesund:
Hier geht es um die Sicher-
stellung der Finanzierung der 
Krankenversicherung, um kei-
ne neuen Selbstbehalte und 
um die Forderung nach einer 
„Sozialmilliarde“, mit der In-
vestitionen in den Bereichen 
Pflege und Betreuung getätigt 
werden können.

Weiblich – männlich: 
Forderungen zu Mindestlohn, 
Gleichstellung, Arbeitsbewer-
tung, Lohnpolitik, Einkom-
menstransparenz, Bildung, 
Aus- und Weiterbildung wer-
den hier vor allem von den 
ÖGB-Frauen transportiert. 
 
Beschäftigt – arbeitslos: 
Inhalte und Forderungen sind 
hier die Mindestsicherung (tritt 
mit 1.9.2010 in Kraft – Bedin-
gungen müssen erfüllt wer-
den), die Sozialmilliarde und 
das Arbeitszeitthema.

Raus aus dem Schatten

Die Kassen der Börsenhändler 
klingeln schon wieder eifrig, 
die Aktienkurse steigen und 
Bonuszahlungen fließen – als 
wäre nichts gewesen. Die Krise 
ist vorbei, die Staatsschulden 
– mit denen u.a. Banken und 

Unternehmen gerettet wur-
den – sollen andere (WIR!?) 
zurückzahlen. Die Krise ist vor-
bei? Nicht für den ÖGB und 
die Gewerkschaften!

Außenwirkung

Diese Schwerpunktaktion wird 
mit Werbematerialien (Vertei-
lung durch unsere Funktionä-
rinnen und Funktionäre), Ak-
tionen und Veranstaltungen 
begleitet. Auf der Webseite 
www.fairteilen.at kannst du 
dich bei Interesse, und auf das 
hoffe ich sehr, genauer infor-
mieren!

Bundespräsidentenwahlen 
2010

Ich gehe nicht auf Gegenkan-
didaten ein. Die FSG in der Po-
lizeigewerkschaft unterstützt 
vorbehaltlos die Kandidatur 
des amtierenden Präsidenten 
Dr. Heinz Fischer. Wer, wenn 
nicht er, verkörpert die Eigen-
schaften, die ein Staatsober-
haupt ausmachen. Dr. Heinz Fi-
scher steht für Werte wie Men-
schenwürde, ist im Ausland 
herzeigbar, ist ein wahrer Pro-
fi auf dem glatten internatio-
nalen Politparkett mit der not-
wendigen Reputation, hat Zeit 
seines Lebens Politik mit Ge-
wissen gemacht und immer 
Respekt vor der Bundesverfas-
sung gezeigt. Ein Unterstüt-
zerkomitee quer durch alle Be-

völkerungsschichten und poli-
tischen Auffassungen hat sich 
gebildet, und tritt für die Wie-
derwahl ein. Ich ersuche eu-
ch, von eurem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen und um eu-
re Stimme für Dr. Heinz Fischer!  

Geschätzte Kolleginnen und 
Kollegen!

Glauben wir nicht, dass uns 
das Alles nichts angeht. Se-
hen wir uns um und schau-
en über den Tellerrand hinaus. 
Schon im engsten Familien-
kreis kennt heute schon fast 
jeder Betroffene. Denken wir 
an die Zukunft unserer Kinder! 
Sozialer Friede und soziale Si-
cherheit sind die Basis für ein 
friedliches Zusammenleben ei-
ner Gesellschaft. Davon profi-
tieren nicht nur die Wirtschaft, 
die Staatsbürger und Gäste 
unseres Landes, sondern auch 
jede Kollegin und jeder Kolle-
ge und deren Familien. Brin-
gen wir uns also in die Diskus-
sion ein, getreu dem Motto 
unseres Bundespräsidenten Dr. 
Heinz Fischer: „Unser Handeln 
braucht Werte“!   

„Glück auf“, euer

Hermann Greylinger
Vorsitzender der  

Polizeigewerkschaft  

Schwerpunktprogramm  
des ÖGB;  
Bundespräsidentenwahlen
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ausgewogen!
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PAD - Datenschutzrechtliche 
Rahmenbedingungen
Zu diesem Thema hat die 

Bundesvertretung der Po-
lizeigewerkschaft ein Schrei-
ben an die Bundesregierung 
verfasst. Darin wurde gefor-
dert, die Datenschutzbestim-
mungen umgehend an die 
notwendigen Bedürfnisse ei-
ner effizienten Polizeiarbeit 
einerseits und zum Schutz 
der Bevölkerung andererseits 
anzupassen. Der Bundes-
kanzler hat dieses Schreiben 
im Ministerrat vorgelegt und 
an die zuständige Bundesmi-
nisterin Fekter übergeben.

Bezug nehmend darauf  hat 
in der gegenständlichen An-
gelegenheit am 26. Jänner 
2010, 13.30 - 14.30 Uhr, 
ein Gespräch mit der zu-
ständigen Abteilung im BM.I 
stattgefunden. E ine kur-
ze Zusammenfassung wurde 
kurz darauf übermittelt, hier 
die Inhalte: „Es darf noch-
mals darauf verwiesen wer-
den, dass dem BM.I respek-
tive den zuständigen Fach-
abteilungen die praktischen 
Problemstellungen für den 
einzelnen Nutzer, die durch 
die umfassende Implemen-
tierung der datenschutz-
rechtlichen Regulativen im 
Rahmen der Verwendung 
und Nutzung der Applikation 
PAD auftreten, bewusst sind. 
Diese sind derzeit Gegen-
stand von intensiven Ge-
sprächen mit  Vert retern 
der Datenschutzkommissi-
on beim Bundeskanzleramt, 
in denen insbesondere auch 
auf die operativen Notwen-
digkeiten bzw. die dahinter 
stehenden Personalressour-
cen für die Eingabe/Verwal-
tung/Datenclearing etc. hin-
gewiesen wird.

Das BM.I ist selbstverständlich 
bestrebt - im Rahmen der der-
zeit bestehenden Datenschutz 

rechtlichen Voraussetzungen 
- eine für die Bediensteten im 
Lichte einer zweckmäßigen 
Aufgabenerfüllung praktika-
ble Lösung zu erzielen.

Der Zentralausschuss für die 
Bediensteten des öffent-
lichen Sicherheitswesens so-
wie die Polizeigewerkschaft 
werden über die weiteren 

Entwicklungen im Gegen-
stande informiert werden“. 

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL
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Diversion bei Delikten gegen  
Exekutivbeamte
Gespräch im Bundesministerium für Justiz

Ein Gewalttäter würgt eine 
amtshandelnde Kollegin 

und wird im Zuge einer Diver-
sion nur mit einer Geldbuße 
in der Höhe von EUR 1.000,- 
sowie einer Schadensgutma-
chung in der Höhe von EUR 
100,- belegt.

So „billig“ dürfen sie nicht 
davonkommen 

So billig dürfen gewaltbereite 
Menschen, die gegen Exe-
kutivbeamte tätlich werden, 
nicht davonkommen.
Daher hat die Polizeigewerk-
schaft ein Schreiben an die 
Bundesministerin für Justiz 
– nachrichtlich an die betrof-
fenen Mitglieder der Bundesre-
gierung - gerichtet in welchem 
schärfstens gegen eine solche 
Vorgangsweise protestiert wur-
de. Als Folge dieses Protest-
schreibens fand am 20.Jänner 
2010 im Bundesministerium für 
Justiz, im Beisein von BM Mag. 
Claudia Bandion-Ortner, de-
ren Kabinettchefs, sowie Ver-
tretern der GÖD und der Po-
lizeigewerkschaft eine Bespre-
chung statt, bei welchem an 
die Frau BM für Justiz das drin-
gende Ersuchen gestellt wur-
de dafür einzutreten, dass die 
Möglichkeit der Anwendung 

einer Diversion bei Gewaltde-
likten gegen Exekutivbedien-
stete per Gesetzesänderung 
ausgeschlossen wird.

Zusagen der  
Bundesministerin

Im Zuge des Gespräches 
machte die Frau Bundesmini-
sterin folgende Zusagen:

•	Sensibilisierung	dieses	The-
mas bei der Besprechung 
mit den Oberstaatsanwälten 
im Hinblick auf einer restrik-
tiven Anwendung der Diver-

sion bei Gewaltdelikten ge-
gen Exekutivbedienstete.

•	Weitere	 Sensibi l iserung	
dieses Themas bei der Lei-
terbesprechung mit allen 
Staatsanwälten Österreichs 
im Herbst dieses Jahres.

•	Prüfung	der	Möglichkeit	ei-
ner etwaigen Gesetzesände-
rung - ohne Verletzung des 
Gleicheitsgrundsatzes.

•	Ermittlung	der	Anzahl	 jener	
Fälle, wo bei Gewaltdelikten 
gegen Exekutivbeamte die 

Diversion zur Anwendung 
gekommen ist.

Nach Vorliegen der gesuchten 
Erkenntnisse wird es neuerlich 
eine Gesprächsrunde geben.
Seit dem Jahr 2000 wurden 
8.365 im Dienst stehende Kol-
legInnen durch fremde Ge-
walteinwirkung verletzt. Im 
Sinne einer entsprechenden 
General- und Spezialpräventi-
on ist daher nach Ansicht der 
Polizeigewerkschaft ein Abge-
hen der Diversion bei solchen 
Delikten unumgänglich not-
wendig.

A-5101 Bergheim b. Salzburg, Plainbachstr. 1 � (0043) 0662/455 777 - 0 Fax (0043) 0662/455 777-37
A-4030 Linz a.d. Donau, Bäckermühlweg 5 � (0043) 0732/384 468 - 0 Fax (0043) 0732/384 468-20
A-1230 Wien, Birostraße 9 � (0043) 01/804 85 02 Fax (0043) 01/804 85 02-25
A-8051 Graz, Göstingerstraße 148 � (0043) 0316/685 744 Fax (0043) 0316/685 744-20
A-6065 Thaur b. Innsbruck, Römerstraße 14 � (0043) 05223/446 77 Fax (0043) 05223/44 799
A-9201 Krumpendorf, Hauptstraße 155 � (0043) 04229/40 289 Fax (0043) 04229/40 389
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Neues aus dem 
Bekleidungswirtschaftsfonds
Regenschutzbekleidung – eine langjährige Forderung  
der FSG wurde nun umgesetzt!

Im Zuge der Umsetzung von 
Team 04 wurden auch die 

Uniformsorten neu gestal-
tet. Nach anfänglichen Pro-
blemen wurden die Uniform-
sorten dahingehend geändert, 
dass man zurzeit eine hohe Zu-
friedenheit – sowohl qualita-
tiv als auch zweckmäßig - bei 
den Kolleginnen und Kollegen 
feststellen kann.  Mit Einfüh-
rung der neuen Uniformsorten 
verzichtete man  auf die Re-
genbekleidung.  Das BM I ver-
trat die Meinung, dass mit der 
neuen Mehrzweckjacke (Gore 
Tex Material) ausreichend Re-
genschutz gegeben ist.  Das 
BM I kam bald zur Einsicht, 
dass die Mehrzweckjacke kei-
nen ausreichenden Regen-
schutz bietet. 

Der Antrag der FSG wurde 
nun vom BM I umgesetzt und 
seit Dezember 2009 kann der 
neue zweiteilige Regenschutz  
beim Bekleidungswirtschafts-
fonds angefordert werden. 

Grundsätzliches

Die Regenbekleidung besteht 
aus einer Regenjacke und ei-
ner Überhose. Die Regenbe-
kleidung wurde als Massasorte 
normiert und daher werden  
die Kosten vom Massakonto 
abgebucht.

Die Regenbekleidung ist als 
Oberbekleidung ein Teil der 
Einsatzuniform und dient bei 
entsprechender Witterung als 
Nässe- bzw. Kälteschutz. 

Die Überhose kann bei ent-
sprechender Witterung als 
Nässe- und Kälteschutz, auch 
in Verbindung mit der Mehr-
zweckjacke getragen werden. 

Bezugsberechtigte

Alle Massateilnehmer und die 
Bediensteten des amtsärzt-
lichen Dienstes der Bundespo-
lizei.

Ausstattung

Die Bediensteten in der Poli-
zeigrundausbildung werden 
bei Dienstantritt mit der Re-
genjacke und der Überhose 
ausgestattet.

Grundsätzliche Kosten

Überhose: Anschreibpreis 
100 Euro, abzüglich 40 % ige 
Schutzfunktion, verbleiben 60 
Euro.
Regenjacke: Anschreibpreis 
160 Euro, abzüglich 40 % ige 
Schutzfunktion, verbleiben 
100 Euro.

W i rd  d ie  Überhose  b i s 
31.12.2010 angefordert,  wird 
eine 100 % ige Schutzfunk-
tion gewährt. Dies bedeutet, 
dass für die Überhose kein Ab-
zug vom Massakonto erfolgt. 
Wird die Überhose ab 1.1.2011 
angefordert, wird ein Betrag 
von 60 Euro vom Massakonto 
abgebucht. 

Für die Regenjacke wird unab-
hängig vom  Bezugdatum ein 
Betrag von 100 Euro vom Mas-
sakonto abgebucht.

Sonderregelung

Kolleginnen und Kollegen, die 
Anspruch auf Ausbezahlung 
eines Bekleidungsbeitrages 
von 100 % haben, können ei-
ne vergleichbare zivile Regen-
jacke selbst ankaufen. 

E r fo lg t  der  Ankauf  b i s 
31.12.2010 wird ein Betrag 
bis zu 169,00 Euro rücker-
stattet. Erfolgt der Ankauf ab 
1.1.2011 wird ein Betrag bis 
zu 108 Euro rückerstattet. 
Die Auszahlung erfolgt durch 
die örtlich zuständige Etatver-
waltungsstelle.
Die Wiener Massateilneh-
mer  und die Angehörigen des 
BM.I, sowie des BK, des BVT 
und des EKO Cobra senden 
die Originalrechnung der BPD 
Wien, BBLI Ref. 5 ein. Die An-
weisung des Geldbetrages er-
folgt monatlich.  
Die angeführten Beträge wer-
den innerhalb von 72 Mona-
ten nur einmal rückerstattet. 

Richtzeit

Für die Regenbekleidung (Re-
genjacke und Überhose) wur-
de eine Richtzeit von 72 Mo-
naten festgelegt. 
Aus dem Dienst 
a u s s c h e i d e n d e 
oder in eine an-
dere Verwendung 
wechselnde Mas-
sateilnehmer ha-
ben die Regen-
bekleidung ab-
zuführen bzw. 
d e n  a u s b e -
zahlten Betrag 
(Sonderrege-
lung) anteils-
mäßig rück-
zuerstatten. 

Trainingsanzug, Sporthose 
und Sportleibchen

Der berechtigten Forderung 
der FSG wird jetzt vom BM.I 
näher getreten.  Ein neu-
er Trainingsanzug wird jetzt 
ausgearbeitet. Die Ausliefe-

rung wird erst im Jahr 2011 
erfolgen.

Motorradbekleidung für  
den Sommer

Nun ist es so weit. Von der 
Sektion IV/4 wurde eine neue 
Motorradbekleidung für den 
Sommer kreiert. Der Schnitt 
bzw. Fasson  der neuen Uni-
form ist ähnlich der bisherigen 
Lederuniform. Es wurden Än-
derungen im Kragenbereich 
(Stehkragen) vorgenommen. 
Die Distinktionen werden auf 
die Schulterklappe aufgescho-
ben. Für die Produktion wird 
das hochwertige  luftdurchläs-
sige Material Cordura AFT, ver-
wendet. Die Protektoren sind 
gelocht, dass auch hier die 
Luftdurchlässigkeit gegeben 
ist. Die Farbe ist blau und an 
der   Hose ist auf der Seite das 
Ripsband (helles Band)  ange-

bracht. 
Am Rücken ist der Schrift-
zug „POLIZEI“ (abdeckbar) 
aufgenäht.  

Kurzarmhemd für die 
Motorraduniform

Das neue Kurzarm-
hemd wird aus einem 
Funktionsmaterial her-
gestellt, hat Uniform-

charakter  und wird mit 
einem Rundkragen ver-
sehen. Dieses Uniform-
hemd kann auch als 

Oberbekleidung, ohne 
Lederjacke getragen werden. 
Der Fertigung  wird  in der 
zweiten Märzwoche beauf-
tragt. Die Auslieferung soll 
noch in der ersten Jahreshälfte 
2010 erfolgen.

Herbert Leisser

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL
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Am 11. Jänner feierte der 
Vorsitzende des Fach-

ausschusses Wien, Harald 
Segall, gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen seinen 50. Geburtstag.

Er wurde am 11. Jänner 1960 
in Wien geboren. Nach Ab-
solvierung der Pflichtschule 
trat Harry 1995 in die erste 
Praktikantenklasse der Bun-
dessicherheitswache Wien 
ein. Nach dreijähriger Aus-
bildung wurde er der dama-
ligen Sicherheitswacheabtei-
lung Leopoldstadt dienstzu-
geteilt. Ab 1992 wurde Kol-
lege Segall in der Wiener 
Polizeischule gewerkschaft-
lich tätig und wurde Mit-
glied im Dienststellenaus-
schuss der Schulabteilung.  
Harry wurde 1994 in den 
Fachausschuss berufen und 
zugleich dienstfreigestellter 
Personalvertreter. Von 1995 
bis 2005 war er Vorsitzen-
der-Stellvertreter im Fach-
ausschuss, wurde Mitglied 
der Bundesleitung der Poli-
zeigewerkschaft und Vorsit-
zender des Geschäftskomi-
tees des Unterstützungsin-
stitutes. 

Harald Segall ist seit 2006 
Vorsitzender des Fachaus-
schusses Wien.

Lieber Harry, wir wünschen 
Dir hiermit nochmals alles 
Gute zu Deinem Geburts-
tag, viel Glück sowie Ge-
sundheit.

Herbert Leisser

Vorsitzender des Fachausschusses 
Wien, Kollege Harald Segall, feiert 
50. Geburtstag

FACHAUSSCHUSS WIEN
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Zeitgleich mit  dem Beitritt 
der „neuen“ Schengen-

staaten am 21.12.2007 nah-
men auch die seitens des BMI 
im LPK Wien neu eingerichte-
ten drei Fachinspektionen Aus-
gleichsmaßnahmen (PI AGM) 
ihren operativen Dienstbetrieb 
auf. Dazu wurde neben 75 Plan-
stellen auch die notwendige 
technische Ausrüstung neu zu-
systemisiert. Zur Entlastung der 
Personalsituation sind viele die-
ser Planstellen nach wie vor mit 
nur temporär zugeteilten Beam-
ten aus anderen Bundesländern 
besetzt.
Diese drei Wiener Fachinspek-
tionen AGM, als direkt der Or-
ganisations- und Einsatzabtei-
lung des Landespolizeikom-
mandos Wien nachgeordnete 
Inspektionen, sind Dienstellen 
des LPK und als solche dezen-
tral an drei Standorten unterge-
bracht, nämlich im 10. Bezirk (PI 
Breitenfurter Straße AGM), im 
11. Bezirk (PI Seitenhafenstraße 
AGM) und im 12. Bezirk (PI Hu-
felandgasse AGM). 
Neben dem seit dem Jahr 1998 
durch das BMI im gesamten 
Bundesgebiet operativ einge-
setzten OZ AGM („Operatives 
Zentrum für Ausgleichsmaß-
nahmen“, welches aus ihrer be-
währten Vorgängerorganisati-
on, der „USG“ hervorgegan-
gen ist) hat das BMI natürlich 
auch in den anderen Bundeslän-
dern entsprechende Organisa-
tionseinheiten geschaffen, teils 
ebenfalls in Form von Fachin-
spektionen, teils als zusätzliche 
„AGM Gruppen“ in bestehen-
den Strukturen (z.B. zusätzliche 
Planstellen auf APIs)
Vom Standort Breitenfurter Stra-
ße aus werden der 10. Bezirk, 
und Teile des 3., 11., 12., 13. 
und 23. Bezirkes, vom Standort 
Seitenhafenstraße aus der 20., 
21. und 22. Bezirk, sowie Teile 
des 2. und 11. Bezirkes, vom 
Standort Hufelandgasse aus 
der 1.,4.,5.,6.,7.,8.,9.,14.,15.,

16, 17.,18.,19. sowie Teile des 
2.,3.,12., 13., 20., 21.,22. und 
23. Bezirkes betreut.
Die Fachinspektionen AGM ver-
richten ihren Dienst im Wechsel-
dienstsystem nach DIMA 2005 
und sind analog einer jeder an-
deren PI organisiert.
Der Grundgedanke der den 
Ausgleichsmaßnahmen zugrun-
de liegt sind polizeiliche Maß-
nahmen im Binnenland die 
durch den Abbau der Grenz-
kontrollen zu den Nachbar-
staaten notwendig werden. Sie 
stellen einen wesentlichen Be-
standteil der vierten Säule des 
Integrated Border Manage-
ment, nämlich der Maßnahmen 
im Binnenland, dar.
Aufgabenbereich, Deliktsfelder 
und Einsatzformen für den 
AGM Dienst sind in der Organi-
sations- und Geschäftsordnung 
genau defi niert.
Es handelt sich dabei um die Be-
kämpfung der illegalen Migra-
tion, der Schlepperei, des Men-
schenhandels, der Verschiebung 
von KFZ, des illegalen Han-
dels mit und des Transportes 
von Suchtmitteln, Waffen und 
Sprengstoffen, die grenzüber-
schreitende Verbringung von 
Diebsgut sowie der Fälschung 
und Verfälschung von Doku-
menten sowie die Vollziehung 
von spezifi schen Verwaltungs-
vorschriften durch lagebedingte 
Kontrollen, Fahndungsmaß-
nahmen, gezielte zivile Streifen-
dienste  und durch ereignis- u. 
anlassunabhängige Kontrollen.
Hoher Kontrolldruck, hohe Kon-
trolldichte und hohe Kontroll-
qualität sind die dabei die we-
sentlichen Voraussetzung für er-
folgreichen AGM Dienst. 
Währenddessen das auch in 
Wien operativ tätige OZ AGM 
als einzige Dienststelle das Über-
gabeprinzip anzuwenden hat, 
arbeiten die drei Wiener Fachin-
spektionen AGM analog wie je-
de andere PI, auch bei kriminal-
polizeilichen Amtshandlungen.

Die PI AGM sollen (mit Ausnah-
me der Übergaben von Kräften 
des OZ AGM) nicht spezifi sche 
Aufgaben anderer Organisati-
onseinheiten des Wachkörpers 
Bundespolizei zur weiteren Be-
arbeitung übernehmen, son-
dern kooperativ mit und neben 
diesen agieren und somit eine 
nachhaltige Verstärkung des 
polizeilichen Druckes bewirken.  
Durch die drei Wiener AGM 

Dienststellen konnten in den 
letzten beiden Jahren mehr als
3100 Personen festgenommen, 
3200 Amtshandlung wegen il-
legaler Migration geführt, über 
100 Haftbefehle vollzogen, 115 
KFZ sichergestellt, und über 200 
gefälschte- oder verfälschte Do-
kumente sichergestellt werden.

Alexander Roth, 
DA-Mitglied LPK

AGM (Ausgleichsmaßnahmen)
Drei Fachinspektionen stellen sich vor

Vorsitzender des Fachausschusses 
Wien, Kollege Harald Segall, feiert 
50. Geburtstag

FACHAUSSCHUSS  WIEN

Sicherheit steht an oberster 
Stelle – nicht umsonst ha-

ben 66.000 Bürgerinnen und 
Bürger die von der Stadt-SPÖ 
initiierte Aktion „1000 Poli-
zisten mehr für Wien“ unter-
stützt und somit ein deutliches 
Zeichen für mehr Sicherheit in 
der Stadt gesetzt.

Die klare Forderung an BM 
Fekter lautet: „Geben Sie 
Wien 1000 Polizisten zusätz-
lich, und zwar nicht irgend-
wann, sondern sofort!“ Mit 
dieser Forderung sprechen 
der Wiener SP-Landessekre-
tär Christian Deutsch und 
der Vorsitzende des Fachaus-
schusses, Koll. Harald Segall, 
den Menschen offensicht-

lich aus der Seele. Die Akti-
on brachte nicht weniger als 
66.000 Unterstützungserklä-
rungen – ein gewaltiges Vo-
tum für mehr Sicherheit in 
dieser Stadt. 

Eindringliche Warnung

Christian Deutsch und Harald 
Segall präsentierten die Un-
terschriftenpakete als ein-
dringliche Warnung, dass Wi-
ens Ruf als eine der sichersten 
Großstädte rasch verloren ge-
hen könnte, wenn nicht um-
gehend mehr Polizisten auf die 
Straßen geschickt werden. Da-
rauf habe die Bevölkerung ein 
Recht, betonten Deutsch und 
Segall unisono.

1.000 Polizisten/innen mehr 
66.000 haben dafür unterschrieben!
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Das BM.I plant die Erfas-
sung erkennungsdienst-

licher Daten von Organen der 
Sicherheitsbehörden für die 
„Police Elimination Datei – 
PED“. Die Polizeigewerkschaft 
hat den Aktenvorgang an die 
Rechtsabteilung der GÖD zur 
Überprüfung der Rechtmäßig-
keit, insbesondere im Hinblick 
auf die Datenschutzbestim-
mungen, weitergeleitet. Sei-
tens der GÖD die nachstehen-
den Ausführungen.

Mit dieser Erfassung und Spei-
cherung soll nach Angaben 
des Bundeskriminalamtes ver-
mieden werden, dass Spuren, 
die von den Organen der Si-
cherheitsbehörden am Tatort 
hinterlassen wurden, in na-
tionalen oder internationa-
len DNA- und/oder Fingerab-
druckdatenbanken gespei-
chert und/oder abgeglichen 
werden. Zu diesem Zweck sol-
len alle Organe der Sicherheits-
behörden, welche durch ihre 
berufliche Tätigkeit regelmä-
ßig Gelegenheiten haben, ent-
weder an Tatorten selbst oder 
bei der Bearbeitung oder der 
Administrierung von Tatort-

spuren ungewollt Spuren zu 
setzen oder Spuren zu konta-
minieren, erfasst werden; ins-
besondere sollen Zehnfi nger-
abdrücke, Handfl ächenabdrü-
cke und Mundhöhlenabstriche 
erfasst werden.

Es stellt sich nun die Frage, ob 
eine solche Datenerfassung 
datenschutzrechtlich erfolgen 
darf.

Gem. § 1 Datenschutzgesetz 
2000 (DSG 2000) hat jeder-
mann, insbesondere auch im 
Hinblick auf die Achtung sei-
nes Privat- und Familienlebens 
Anspruch auf Geheimhaltung 
der ihm betreffenden perso-
nenbezogenen Daten, soweit 
ein schutzwürdiges Interesse 
daran besteht (Verfassungs-
bestimmung). Bei den hier 
gegenständlichen Daten (vor 

allem DNA) handelt es sich um 
sensible Daten im Sinne des 
DSG 2000 (§ 4 Z 2 DSG 2000).
§ 9 DSG 2000 legt dar, wann 
schutzwürdige Geheimhal-
tungsinteressen bei der Ver-
wendung sensibler Daten nicht 
verletzt werden. Die Aufzäh-
lung ist abschließend. Gem. Z 
3 ist dies dann der Fall, wenn 
sich die Ermächtigung oder 
Verpfl ichtung zur Verwendung 
aus gesetzlichen Vorschriften 
ergibt, soweit diese der Wah-
rung eines wichtigen öffent-
lichen Interesses dienen. Die 
anderen Fälle kommen hier 
nicht in Betracht.

Hier ist nun zu prüfen, ob ei-
ne solche gesetzliche Ermäch-
tigung gegeben ist.

Relevant sind hier die §§ 65 ff 
SPG, wo unter anderem gere-
gelt ist, dass die Spuren von 
sogenannten „Gelegenheits-
personen“ erkennungsdienst-
lich behandelt werden dürfen 
(§ 65 Abs. 2 SPG) sowie dass 
so ermittelte Daten , die von 
Organen der Sicherheitsbehör-
den ermittelt wurden, in einer 
gesondert geführten Evidenz 

Police Elimination Datei
Rechtliche Prüfung – datenschutzrechtlich 
bedenklich!
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Das Bundeskanzleramt will 
einen ersten Teil der so 

oft geforderten Verwaltungs-
reform umsetzen und hat den 
Entwurf für eine grundlegende 
Reform ausgesandt. Auch die 
Polizeigewerkschaft ist zu ei-
ner Stellungnahme angehal-
ten. Folgend die Eckpfeiler die-
ser Reform.
Nach jahrelangen Vorarbeiten 
ist beabsichtigt, neun Verwal-
tungsgerichte in den Ländern 
(anstelle der Unabhängigen 
Verwaltungssenate) und zwei 
auf Bundesebene (Bundesver-
gabeamt, Bundesumweltse-
nat, Datenschutzkommission 

und Co. sollen zum „Verwal-
tungsgericht des Bundes“ so-
wie der Unabhängige Finanz-
senat zum „Verwaltungsge-
richt des Bundes für Finanzen 
umgewandelt werden), einzu-
richten. Im Gegenzug würden 
rund 120 Sonderbehörden 
und Senate aufgelöst.
Der Instanzenzug wird grund-
legend geändert. Über Beru-

fungen gegen Bescheide ent-
scheidet nun  nicht mehr die 
nächst höhere Verwaltungs-
instanz, sondern ein unab-
hängiges Verwaltungsgericht. 
Letzte Instanz bleibt in Grund-
satzfragen der VwGH.
Befürworter erwarten sich da-
von erstens eine höhere Ent-
scheidungsqualität, zweitens 
aber auch eine Entflechtung 
des mittlerweile recht unüber-
sichtlichen Behördendschun-
gels in diesem Bereich. 
Zur Umsetzung benötigt die 
Regierung die Zustimmung 
von zumindest einer Opposi-
tionspartei. 

Wegen der teuren Sprit-
p re i s e  wu rde n  a b 

1.7.2008 das Pendlerpau-
schale und das Kilometergeld 
angehoben. Allerdings han-
delte es sich dabei nur um ei-
ne bis 31.12.2009 befriste-
te Maßnahme. Trotz wieder 
gesunkener Treibstoffpreise 

wurde die Geltungsdauer 
für das erhöhte Pendlerpau-
schale und das Kilometergeld 
verlängert, und zwar bis En-
de 2010. Somit dürfen sich 
die ArbeitnehmerInnen wei-
ter über ein höheres Pendler-
pauschale freuen, auch das 
Kilometergeld bleibt bei 42 

Cent und sinkt nicht wieder 
auf 38 Cent wie vor der Er-
höhung!

Die Gewerkschaft bringt’s! 

verarbeitet werden dürfen (§ 
70 Abs. 4 SPG). Die so ermit-
telten Daten dürfen dann ge-
speichert werden, bis zu ihrer 
zwingenden Löschung nach § 
73 Abs 1 Z 5 SPG (wenn die 
berufliche Tätigkeit vom Or-
gan der Sicherheitsbehörde 
nicht mehr regelmäßig ausge-
übt wird).
Diese Bestimmungen enthal-
ten eine Ermächtigung zur Er-
mittlung dieser Daten, jedoch 
nur für den Einzelfall, das be-
deutet, wenn tatsächlich von 
einem Organ der Sicherheits-
behörde Spuren an einem Tat-
ort hinterlassen werden. Eine 

Ermächtigung zur generellen 
Erfassung uns Speicherung der 
Zehnfi nger- und Handfl ächen-
abdrücke sowie Mundhöhlen-
abstriche (DNA) ist hier jedoch 
nicht gegeben!
Auch sonst ist eine solche ge-
setzliche Ermächtigung zur Er-
fassung der sensiblen Daten 
aller Organe der Sicherheitsbe-
hörden, die an Tatorten Spuren 
hinterlassen könnten, nicht zu 
fi nden. Aus diesem Grund ist 
Erachtens der Rechtsabteilung 
der GÖD nach die Einführung 
der Police Elimination Datei in 
dem derzeitigen Umfang da-
tenschutzrechtlich bedenklich. 

Der Zentralausschuss hat sich 
den Inhalten dieses Schrei-
bens vollinhaltlich angeschlos-
sen. Die Rechtsmeinung der 
GÖD wurde zum eigenen Be-
schluss erhoben und dies so 
dem Dienstgeber übermittelt. 
Wir werden weiter aktuell be-
richten! 

Verwaltungsgerichtsbarkeits-
Novelle 2010
Rund 120 Behörden würden „überfl üssig“ 

Kilometergeld
Sätze gelten bis 31.12.2010 weiter!
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Der Fall „Krems“
Medienarbeit der Polizeigewerk-
schaft – prompt, sachlich, kompe-
tent – auf uns kannst du zählen!

Der Polizist hat letztlich ein 
Geständnis im Sinne der An-
klage abgelegt und wurde 
zu 8 Monaten bedingter Frei-
heitsstrafe (nicht rechtskräftig) 
verurteilt. Ist damit die Ange-
legenheit erledigt? Bei weitem 
nicht, so kann nicht zur Tages-
ordnung übergegangen wer-
den! Vorweg, der Tod des Ju-
gendlichen ist tragisch. Aber 
machen wir die Opfer nicht zu 
Täter und Täter nicht zu Op-
fer. Die Kollegen sind auf Ein-
brecher getroffen und muss-
ten in Bruchteilen von Sekun-
den über ihre Vorgansweise 
entscheiden, die psychische 
Belastung bei solchen Einsät-

zen ist enorm. Das Gegenüber 
wird dazu immer gewalttäti-
ger, im Jahr 2009 wurden 933 
(um 60 mehr als 2008) Poli-
zistinnen und Polizisten durch 
fremde Gewalt verletzt, 55 
davon schwer. Jeder einzelne 
davon ist zuviel! Laut Gutach-
ter liegt die Zeit um zu überle-
gen, ob von der Dienstwaffe 
Gebrauch gemacht wird oder 
nicht, bei 300 bis 400 Millise-
kunden. Da kann man von ei-
nem Streifenpolizisten nicht 
erwarten, dass die Entschei-
dung immer richtig ist. Der 
Richter hat sich in Monaten 
akribisch auf den Prozess vor-
bereitet. Hat diese Zeit auch 
ein Polizist vor Beginn der 
Amtshandlung? Sachverstän-
digengutachten wurden ein-
geholt, die schlussendlich auf 
Wahrscheinlichkeiten und Ver-
mutungen aufbauten. Aber 
vom Polizisten wird verlangt, 
dass er in jedem Moment ge-
nau das Richtige macht, oft 
nach mehr als 20 Stunden 
Dienst. In seiner Urteilsbe-
gründung meinte der Richter, 
dass der Angeklagte nur sei-
nem geviften Verteidiger sein 
Urteil zu verdanken habe, das 
stimmt nachdenklich. Verunsi-
chern wir nicht unsere Exeku-
tive. Wir brauchen eine Poli-
zei, die auch weiterhin die Un-
terstützung der Bevölkerung 
und des Staates hat. Denn 
eines ist sicher: Unsere Poli-
zei ist nicht schießwütig oder 
auf der Jagd. Ich meine, die-
ses Urteil ist keine Sternstun-
de für die österreichische Jus-
tiz und den Arbeitgeber Staat, 
für den die Polizistinnen und 
Polizisten täglich ihren Kopf 
hinhalten. Der Außenminis-
ter hat im Zusammenhang mit 
zu treffenden Sparmaßnah-
men gemeint: „Das Land ist 
reich, aber der Staat ist arm“. 
Ich benütze dieses Zitat zum 
Ausgang dieses Falles und es 
ist gar nicht wirtschaftlich ge-
meint. 

Hermann Greylinger 
Vorsitzender der Polizeige-

werkschaft

Leserbrief in der „Kronen Zeitung“ 14.3.2010

Der Vorfall selbst, die Me-
dienberichterstattung vor, 

während und nach dem Pro-
zess hat natürlich innerhalb 
unserer Reihen für gewaltige 
Diskussionen gesorgt. Die Po-
lizeigewerkschaft hat prompt 
und kompetent von Beginn 
an reagiert und alle Möglich-
keiten (einige Beispiele aus 
den Printmedien siehe diese 
Seite, Beitrag im Ö1-Morgen-

journal am 8.10.2009-stünd-
liche Kurzfassung am selben 
Tag in Ö3 und Radio Wien, 
Teilnahme an ZiB 24-Konfron-
tation nach dem Urteil – sie-
he unsere homepage) genützt, 
um eines zu signalisieren: „Wir 
stehen voll und ganz zu un-
seren Kolleginnen und Kolle-
gen, unabhängig von frakti-
oneller Gesinnung“! Die Ge-
werkschaft bringts! 



15www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

Geschätzte Kolleginnen 
und Kollegen!

In der Sitzung vom 28. Jänner 
2010 hat die Bundesvertretung 
beschlossen, ihren Sitz von
ALT: 1., Salztorgasse 5/3 nach
NEU: 1., Herrengasse 7, MP  
730 zu verlegen. 

Warum?

Die Arbeitsplätze des Vor-
sitzenden, der Vorsitzenden-
Stellvertreter, der Fraktions-
vorsitzenden, der Schriftfüh-
rer, des Schulungsreferenten 
usw. befinden sich als Fol-
ge der Wachkörperreform be-

reits seit längerem an der neu-
en Adresse, wo auch der Zen-
tralausschuss/Bundespolizei 
seinen Standort hat. Um ei-
ne effiziente Geschäftsfüh-
rung unter Verhinderung von 
Doppelgleisigkeiten für die 
Kollegenschaft zu gewährlei-
sten war es nur logisch, diesen 

Standortwechsel vorzuneh-
men. Wir danken für euer Ver-
ständnis und sind sicher, noch 
besser für die Kolleginnen und 
Kollegen arbeiten zu können!

ACHTUNG:

Das Sekretariat (Fr. Schütter) ist 
NEU erreichbar unter:

Telefon: 01/53126/3479, 
FAX: 01/53126/3690, 
Email: leopoldine.schuetter@

polizeigewerkschaft.at oder le-
opoldine.schuetter@bmi.gv.at.
Die Telefonnummern, FAX- 
und Emai l -Adressen der 
FSG-Personalvertreter  im 
FACHAUSSCHUSS  W IEN 
(Standort bleibt die Salztor-
gasse!) behalten ihre Gül-
tigkeit. Die Kolleginnen und 
Kollegen der FSG werden 
weiterhin an der gewohnten 
Adresse in der Salztorgasse 
eure bewährten Ansprech-
partner sein.   

In eigener Sache
Die Polizeigewerkschaft ist übersiedelt!

SICHERHEIT
f ü r  I h r  E i g e n t u m

SCHLÜSSELDIENST SCHLOSSEREI

Sicherheitsschlösser • Fenstergitter • Scherengitter
Türschließer • elektr. Öffner • Tresore • sämtliche Reparaturen

1140 WIEN, PENZINGER STRASSE 61, � 894 52 24
http://www.zauchinger.at

triester straße 14
a-2351 wiener neudorf

www.sec.co.at
tel.: 02236/865 144
fax: 02236/865 144 20

software engineering & consulting

POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Kleine Zeitung vom 7.8.2009
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FRAUEN
aktuell

FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 622

Dieser Beitrag ist nicht 
nur für Kolleginnen ge-

dacht, die selbst auf dieses 
Service zugreifen wollen. Die 
Inhalte sind sicherlich für al-
le Kolleginnen und Kollegen 
eine Unterstützung im Rah-
men ihrer dienstlichen Tä-
tigkeiten und können dabei 
im Zuge diverser Amtshand-
lungen auch gleich weiter 
empfohlen werden.

Unter www.frauenberaten-
frauen.at können sich Frauen 
über das Internet beraten lassen 
– schnell, anonym und kosten-
los. Innerhalb von 48 Stunden 
erhalten Frauen eine Erstbera-
tung in einem datensicheren 
Onlinesystem. Frauen loggen 
sich mit einem selbst gewählten 
Passwort auf der Website ein. 
Wichtig dabei: es werden keine 
Spuren im Netz hinterlassen. Es 
muss keine Mailadresse ange-
geben werden.
Und vor allem: es ist für viele 
Frauen, die keine Beratungs-
stelle aufsuchen können oder 
wollen, eine Möglichkeit, Hilfe 

zu bekommen. Ein besonders 
wichtiges Angebot ist diese Art 
der Beratung für Frauen, die am 
Land leben und damit keine Be-
ratungsstelle in der Nähe ha-
ben. Und natürlich für Mädchen 
und junge Frauen, für die das 
Internet die normale Kommuni-
kationsform darstellt.

Schwerpunkte in der  
Beratungsarbeit:

•	Gewalt,	psychisch,	physisch,	
sexualisiert, ökonomisch, Dro-
hungen, Missbrauch, Stalking

•	Beziehungskonflikte,	 Tren-
nung, Scheidung

•	Probleme	 am	 Arbeitsplatz,	
Burnout, berufliche Neuorien-
tierung

•	Konflikte	mit	Kindern
•	Einsamkeit,	Isolation
•	Mangelndes	 Selbstwertge-

fühl, Ängste, Depressionen
•	Gesundheitsthemen
•	Sexualität
•	Empowerment

Ca. 80% der Beratungen be-
treffen familiäre und Bezie-

hungskonflikte. Davon wiede-
rum beinhalten rund die Hälf-
te psychische, physische, öko-
nomische und/oder sexualisierte 
Gewalt. Das heißt, viele Klien-
tinnen sind Opfer von häuslicher 
Gewalt oder Psychoterror durch 
ihren Partner oder Expartner.

Warum Online-Beratung?

•	Zeit-	und	Ortsunabhängigkeit	
- Frauen können jederzeit und 
an jedem Ort mit Internetzu-
gang ihre Anfrage stellen.
Antworten erfolgen innerhalb 
von 48 Stunden (Mo-Fr).

•	Anonymität	 senkt	 Hemm-
schwelle, sich beraten zu las-
sen
Für viele Frauen stellt die an-
onyme Beratungsmöglichkeit 
eine große Erleichterung dar. 
Im webbasierten System müs-
sen sie nicht einmal eine Mai-
ladresse angeben.

•	Für	 besonders	 schwierige	
Themen – zum Beispiel Ge-
walterfahrungen - ist die ab-
solute Anonymität die Bedin-
gung der Kontaktaufnahme. 

Die präventive Wirkung vor 
einer Eskalation der Situation 
ist hier wesentlich.

Neue Zielgruppen können er-
reicht werden:

•	Frauen,	 die	wegen	 sozialer	
Ängste ihre Wohnung nicht 
verlassen können oder auf-
grund von Krankheit oder Be-
hinderung (z.B. Hörbehinde-
rung) bzw. Bewegungsein-
schränkung unter Isolation 
leiden

•	Frauen,	die	 am	Land	 leben	
und keine Beratungsstelle in 
der Nähe haben

•	 Junge	Frauen,	die	das	Internet	
selbstverständlich nutzen

•	Österreicherinnen,	die	im	Aus-
land wohnen und arbeiten

•	Schreiben	wirkt

Der Prozess des Schreibens 
selbst entlastet, die Schreibende 
klärt und strukturiert Ihr Anlie-
gen und unternimmt so schon 
den 1. Schritt zur Entwicklung 
einer Problemlösung.

Beratung via Internet
Neues Angebot für Frauen

VERWALTUNG – VERMITTLUNG – BERATUNG
für individuelle Ansprüche!

1100 Wien, Reumannplatz 1 Tel.: (01) 602 25 94-0
1130 Wien, Jagdschlossgasse 33 www.objekta.at
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Das Expertenteam der 
SCHWEIZER ZAHNARZT-

MANAGEMENT GmbH wid-
met sich heute der Beantwor-
tung der Fragen zum Thema 
„Kieferzysten“. 

Peter K. fragt: Was sind ei-
gentlich Kieferzysten?
Kieferzysten sind Zysten, die sich 
in dem Kieferknochen oder in 
dem umliegenden Weichteilge-
webe (Muskeln, Bindegewebe) 
befi nden. Eine Zyste können Sie 
am besten als Hohlraum in einem 
Knochen oder einem anderen 
Gewebe vorstellen, die meist ei-
nen flüssigen oder breiig-zäh-
fl üssigen Inhalt hat. Dieser Inhalt 
wird oft von Zellen produziert, die 
sich in der Zystenwand befi nden. 
Kieferzysten sind im Normalfall 
gutartig, wachsen nur langsam, 
verdrängen aber das umliegende 
Gewebe und können so zu Be-
schwerden führen. Im Oberkiefer 
sind sie häufi ger zu fi nden als im 
Unterkiefer.  Kieferzysten treten 
gehäuft im mittleren Lebensalter 
zwischen 20 und 50 auf. Männer 
sind etwas häufi ger betroffen als 
Frauen. Die meisten Betroffenen 
haben zuerst keine Beschwerden 
und erfahren erst von ihren Kie-
ferzysten als Zufallsbefund bei 
einem Röntgenbild. 

Peter K.: Wie entstehen Kie-
ferzysten?
Eine Kieferzyste kann sich aus ver-
schieden Geweben entwickeln. 
In den meisten Fällen entsteht sie 
aus Zahngewebe und wird dann 
als odontogene Zyste bezeichnet. 
Es gibt aber auch Zysten, die sich 
aus dem umliegenden Gewebe 
entwickeln, sie heißen folglich 
nicht-odontogene Zysten.
Odontogene Zysten (also aus 
Zahngewebe entstanden) wer-
den meistens durch chronische 
Entzündungen an der Wurzelspit-
ze eines Zahns hervorgerufen. Di-
ese Kieferzysten werden radiku-
läre Zysten genannt und machen 
80% der Gesamtheit der Kiefer-
zysten aus. Chronische Entzün-
dungen an der Wurzelspitze kön-
nen z.B. durch absterbende Zäh-
ne oder durch Wurzelbehand-
lungen entstehen. Durch die 
Entzündung kommt es zur Rei-
zung der Wurzelhaut, von der 

aus sich dann eine Zyste entwi-
ckeln kann. Aber nicht nur Ent-
zündungen, sondern auch Fehl-
entwicklungen während der 
Zahnbildung können Ursache 
odontogener Zysten sein.

Nicht-odontogene Kieferzysten 
entstehen aus dem zum Kiefer-
knochen benachbartem Gewebe. 
Nasopalatine Zysten fi nden sich 
mittig im Gaumen und können 
dort zu Problemen führen. Glo-
bulomaxilläre Zysten führen häu-
fi g durch die räumliche Nähe zu 
Kieferhöhle zu Einengungen und 
Zahnfehlstellungen.

Peter K.: Wie merke ich eine 
Kieferzyste?
Kieferzysten bleiben lange Zeit 
symptomlos. In wenigen Fäl-
len machen sie sich auch im An-
fangsstadium durch Schmer-
zen bemerkbar, die vor allem 
durch den Druck auf das umge-
bende Gewebe entstehen. Man-
che Patienten klagen dann über 
ein Druckgefühl im Bereich der 
Kieferknochen oder über ein 
dumpfes, taubes Gefühl an den 
entsprechenden Zähnen.
Erst im späten Stadium, wenn die 
Kieferzysten schon groß sind, 
kann es zu markanten Vor-
wölbungen im Knochen 
kommen. Drückt man 
mit dem Finger auf die-
se Auftreibungen, kann 
man ein deutliches Kni-
stern hören, das so ge-
nannte Pergamentkni-
stern. Dies kommt da-
durch zustande, dass 
der Kieferknochen 
aufgequollen ist. Im 
weiteren Verlauf und 
ohne Therapie kann es so-
gar zu richtigen Knochen-
verformungen und Ent-
stellungen des Gesichtes 
sowie zu Schäden auf die 
benachbarten Strukturen 
und Gewebe kommen. 

Schäden an Nerven, die in der 
Nähe verlaufen, können zu Läh-
mungserscheinungen oder Sen-
sibilitätsausfällen führen. Infekti-
onen und Abszesse können sich 
bilden und stellen eine Gefahr 
für eine Sepsis oder Gehirnhaut-
entzündung dar. Durch den Sub-
stanzverlust des Knochens verliert 
er an Stabilität und es droht ein 
Kieferbruch.

Peter K.: Kann ich als Patient 
etwas tun, damit es nicht zu 
diesen ernsthaften Komplika-
tionen kommen kann? 
Ja, natürlich! Gerade im Anfangs-
stadium, wenn die Kieferzysten 
noch keine oder nur wenige Be-
schwerden bereiten, lässt sich die 
Diagnose fast nur durch ein Rönt-
genbild in Ihrer Zahnarztpraxis 
stellen. Am besten eignet sich da-
zu ein Panoramaröntgenbild, bei 
dem der gesamte Kiefer darge-
stellt wird.
Bei bereits entzündeten Zysten 
kommen auch Ultraschall oder 
Computertomographie als Dia-
gnosemittel zum Einsatz. In man-
chen Fällen muss auch eine Ge-
webeprobe entnommen werden. 
Aber eine Panoramaröntgenauf-
nahme ist immer die richtige Ba-
sis für die rechtzeitige Diagnose.

Peter K.: Welche Therapie-
möglichkeiten gibt es  zur Be-
handlung von Kieferzysten?
Jede Zyste sollte vom Mund-Kie-
fer-Gesichtschirurgen entfernt 
werden, selbst wenn sie bisher 
keine Beschwerden bereitet hat. 

Durch die Komplikationen, die 
ohne Therapie auftreten kön-
nen und die immer vorhan-

dene Gefahr, dass vielleicht doch 
ein bösartiger Tumor dahinter 
steckt, ist fast immer eine Indika-
tion zur Therapie gegeben.

Als Therapie kommen nur ope-
rative Maßnahmen zum Einsatz, 
die allerdings oft unter örtlicher 
Betäubung gemacht werden. Da-
bei kommen entweder die kom-
plette Entfernung der Zyste oder 
nur das Einschneiden der Zyste in 
Betracht. Durch das Einschneiden 
der Zyste wird ein künstlicher Ab-
fl uss für die Zystenfl üssigkeit ge-
schaffen. 

Peter K.: Was kann ich als Pati-
ent tun, um Kieferzysten vor-
zubeugen?
Da Kieferzysten in 80% der Fäl-
le von Entzündungen an der 
Zahnwurzel ausgehen (radiku-
läre Zyste) ist die beste Prophyla-
xe, Ihr Gebiss gesund zu halten, 
durch gesunde Ernährung, rich-
tige Zahnpfl ege und regelmäßige 
Zahnarztkontrollen. Wenn man 
allerdings bemerkt, dass Schmer-
zen oder Druckgefühl im Kie-
fer auftreten, die auch nach län-
gerer Zeit und nach Ausschluss 
anderer Möglichkeiten (z.B. Kari-
es) anhalten, sollte man sich nicht 
davor scheuen, ein Röntgenbild 
vom Kiefer anfertigen zu lassen. 
Nur so können Kieferzysten dia-
gnostiziert oder ausgeschlossen 
werden. Steht die Diagnose fest, 
wird in einem kleinen Eingriff un-
ter örtlicher Betäubung die Zy-
ste entfernt. Bei rechtzeitig er-
kannten Zysten ist das normaler-
weise ein relativ unkomplizierter 
Eingriff. Betroffene sollten aller-
dings daran denken, regelmäßig 
in ihrer Zahnarztpraxis zur Nach-
kontrolle zu erscheinen, um das 
erneute Auftreten rechtzeitig zu 
erkennen.
Stellen auch Sie Ihre Fragen!

GESUNDHEIT

Kieferzysten
Eine Gefahr, wenn Sie unerkannt bleiben

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische 
Fragen beantworten gerne und kompetent die Zahnärzte 
der SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH! 

Praxis Mosonmagyaróvár 0800 29 14 90
H-9200 Magyar u. 33
Praxis Szombathely 0800 29 38 15       
H-9700 Fötér 29   
Praxis Szentgotthárd 0800 29 16 54
H-9970 Hunyadi u. 21 
Alle Praxen Mo. – Sa. 09.00 – 17.00
dentalhotline@schweizerzahnarzt.eu
www.schweizerzahnarzt-management.eu

15 % Ermäßigung für Zahnbehandlung für Exekutive-Patienten und 
für deren Angehörige mit der VIP-Partner-Code PA-423931.
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Polizei aktuell: Sehr geehrter Herr Bundespräsident, 
unter Ihrer Tischkante befinden sich zwei Druckknöpfe: 
Betätigen Sie den grünen, kommt Ihre Sekretärin herein, 
wählen Sie den roten, kommt die Polizei. 

Fischer: Bisher habe ich glücklicherweise nur den grü-
nen Knopf betätigt. Aber es ist natürlich gut zu wis-
sen, dass die Polizei zur Stelle ist, wenn sie gebraucht 
wird. Ich bewundere all jene Exekutivbeamtinnen und 
-beamte, die sich Tag und Nacht für ihre Mitmenschen 
einsetzen, in Notsituationen helfen und in zum Teil ge-
fährlichen Situationen ihren Dienst versehen. Für diese 
wichtige Arbeit und ihren Einsatz möchte ich mich an 
dieser Stelle herzlich bedanken. Ich bemühe mich, auf 
meinen vielen Besuchen in den Bundesländern und 
Bezirken immer wieder in Polizeidienststellen vorbei zu 
kommen, um diese Anerkennung auch persönlich aus-
zudrücken.

Wie kann die Sicherheit in Österreich auch in Zukunft 
garantiert werden?

Die Menschen in Österreich haben ein Recht auf ma-
ximale Sicherheit. Dazu ist es erforderlich, die gesell-
schaftlichen Verhältnisse so zu gestalten, dass ein fried-
liches Zusammenleben ermöglicht wird und darüber 
hinaus möglichst wenig kriminelle Energie entsteht. 
Dazu kommt natürlich eine wirksame, gut ausgebildete 
und gut ausgerüstete Sicherheitsexekutive. Wir müssen 
die Freiheit des Einzelnen ebenso gewährleisten wie 
die die Stabilität der Demokratie und auch das Risiko 
für die Polizistinnen und Polizisten nach besten Kräften 

Recht auf Sicherheit
Dr. Heinz Fischer kandidiert am 25. April 2010 zum zweiten Mal als überparteilicher 
Kandidat für das Amt des Bundespräsidenten. Im Gespräch mit Polizei aktuell nimmt 
er zu Österreichs Sicherheit Stellung.

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer im Gespräch mit Koll. Herrmann Greylinger, 
Vorsitzender der Polizeigewerkschaft und Koll. Herbert Leisser, Vors. d. Klubs der 
Exekutive

minimieren. Es ist eine Tatsache, 
dass es völlig risikolose Einsätze 
nicht gibt, wir brauchen daher Ein-
satzkräfte, die bestens ausgebildet 
sind. Der dafür nötige Einsatz neu-
er, moderner Technologien muss 
garantiert sein, um die Sicherheit in 
unserem Land notwendig und an-
gemessen zu gewährleisten. Die in-
nere Sicherheit dient als Garant für 
ein funktionierendes Staatsgefüge.

Wie stehen sie zur geplanten Perso-
nalaufstockung bei der Exekutive?

Die Polizei hat die Aufgabe, die 
Sicherheit zu gewährleisten. Sie 
ist immer zur Stelle, wenn sie ge-
braucht wird, dabei stellt sie ihre 
hohe Leistungsbereitschaft sowie 
professionelle und gewissenhafte 
Arbeit unter Beweis. Ich begrüße 
die geplante Personalaufstockung, 
denn wir brauchen mehr Polizistin-

nen und Polizisten, um die Erhaltung von Wohlstand und 
Stabilität in Österreich zu garantieren.

Sie kommen viel in Österreich herum, wie nehmen Sie 
das Bild der Exekutive in der Bevölkerung wahr?

Die Polizei hat eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung. 
Die Polizei ist zweifellos eine Organisation, die beson-
ders rasch auf neue Herausforderungen und Verände-
rungen in der Gesellschaft reagieren muss, und sie tut 
dies auch mit Erfolg. Sie hat aber auch ein ganz beson-
deres „Markenzeichen“, das ist nicht nur ihre Professio-
nalität, sondern auch ihr Sinn für Tradition und Dauer-
haftigkeit. Österreich hat allen Grund, stolz auf unsere 
Polizei zu sein.

Haben Sie als Kind selbst einmal den Wunsch gehabt, 
Polizist zu werden?

Mein älterer Cousin war zwar Polizeipräsident in Wien 
nach dem berühmten Josef Holaubek, aber als Kind 
wollte ich eigentlich Lokomotivführer werden, wie mein 
Großvater. Später habe ich mich dann eine zeitlang 
leidenschaftlich für Astronomie interessiert. Während 
meiner Schulzeit schwankte ich dann zwischen Rechts-
wissenschaften und Astronomie und entschloss mich 
schließlich für das Jus-Studium. Ich kann aber verste-
hen, warum der Polizeiberuf für viele Kinder so faszinie-
rend ist und ich wünsche der Polizei alles Gute.

Herr Bundespräsident, wir danken Ihnen für dieses Ge-
spräch.



Ab 1948 besuchte er das humanistische Gymnasium 
Fichtnergasse, wo er seine Liebe zu Fußball und zur Po-
litik entdeckte. Zehn Jahre später inskribierte er an der 
Universität Wien und promovierte 1961 zum Doktor der 
Rechtswissenschaften. 

Schon während seiner Studienzeit war Dr. Fischer aktiv 
in der Österreichischen Hochschülerschaft tätig, nach 
seinem Studienabschluss begann er im Parlament zu 
arbeiten. 1971 wurde er in den Nationalrat gewählt, dem 
er, mit einer vierjährigen Unterbrechung, bis 2004 an-
gehörte. Von 1975 bis 1983 und 1987 bis 1990 war Dr. 
Heinz Fischer Klubobmann der SPÖ, in den Jahren da-
zwischen leitete er das Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung. Mit Beginn der 90er Jahre stand 
er dem Nationalrat zwölf Jahre lang als Präsident vor, 
danach bekleidete er bis 2004 das Amt des Zweiten Na-
tionalratspräsidenten. Im April desselben Jahres setzte 
er sich schließlich gegen Benita Ferrero-Waldner durch 
und wurde zum achten Bundespräsidenten der Zweiten 
Republik gewählt.

Der begeisterte Bergsteiger war über 30 Jahre Präsi-
dent der Naturfreunde. Diesem Hobby geht er auch 

heute noch mit seiner Gattin Margit, mit der er seit 1968 
verheiratet ist, nach. 

Seit mehr als 33 Jahren und mit über 5000 Büchern be-
wohnen die beiden eine Wohnung in Wien Josefstadt, 
außerdem haben sie zwei Kinder, Philip (geb. 1972) und 
Lisa (geb. 1975), sowie ein Enkelkind, Anna (geb. 2009). 
Abgesehen von seiner Familie gilt seine Liebe der Mu-
sik, vor allem dem Jazz. Diese Verbundenheit geht auf 
seine Mittelschulzeit und seinen damaligen Musikpro-
fessor, den Komponisten Friedrich Cerha zurück.

Am 25. April 2010 stellt sich Dr. Heinz Fischer als über-
parteilicher Kandidat erneut der Wahl für das Amt des 
Bundespräsidenten.

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer

Diese Wahlkarte kann in jedem Wahllokal oder mittels 
Briefwahl abgegeben oder im Falle von körperlichen 
Gebrechen einer „fliegenden Wahlkommission“ über-
geben werden. 

Voraussetzung für den Erhalt einer Wahlkarte ist – ne-
ben dem gesetzlich vorgeschriebenen Wahlalter von 16 
Jahren – ein Eintrag in die Wählerevidenz. WählerInnen 
mit Hauptwohnsitz in Österreich werden automatisch in 
der Wählerevidenz ihrer Heimatgemeinde geführt. 

Mitzubringen ist ein amtlicher Lichtbildausweis (z. B. 

Pass), bei schriftlicher Beantragung ist die Passnum-
mer anzugeben. 

Sie können die Wahlkarte auch online beantragen:
http://www.help.gv.at/linkhelp/besucher/db/formular-
auswahl.formular?id=889

Achtung: Sobald die Wahlkarte beantragt ist, darf die 
Stimme nur mehr mit dieser Wahlkarte in verschlos-
senem Zustand abgegeben werden und muss späte-
stens am 30. April 2010, 14.00 Uhr bei der zuständigen 
Bezirkswahlbehörde einlangen.

So wählen Sie mit Wahlkarte! Service zur Bundes-
präsidentenwahl am 25. April 2010 

Die Ausstellung der Wahlkarte muss bei der zuständigen Gemeinde entweder 
�� persönlich (nicht telefonisch) bis Freitag,  

den 23. April 2010 oder 

Wenn Sie am 25. April nicht in Ihrem Wahlsprengel wählen können, haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre Stimme mit einer Wahlkarte abzugeben. 

�� schriftlich bis Mittwoch, den 21. April 2010  
beantragt werden. 

Dr. Heinz Fischer wurde am 9. Oktober 
1938 in Graz geboren. Noch während sei-
ner Kindheit übersiedelte er mit seinen 
Eltern nach Wien und musste aufgrund 
der Kriegswirren mehrere Male die Volks-
schule wechseln. 
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, tei lweise 

zum Nachdenken oder sogar 
bitterer Ernst. Nachfolgend 
einige Meldungen im Zusam-
menhang mit der Polizei aus 
der ganzen Welt:

DEUTSCHLAND – Polizei 
überfährt Hund

Polizisten in Schleswig-Hol-
stein haben in der Silvester-
nacht mit ihrem Streifenwa-
gen auf der Autobahn einen 
entlaufenen Hund absicht-
lich überfahren. Davor hat-
ten sie mehr als eine Stun-
de lang versucht, den Aus-
tralian Shepherd einzufangen. 
„Den Hund zu erschießen war 
nicht möglich, ohne andere 
Verkehrsteilnehmer zu gefähr-
den“, hieß es, es sei „Gefahr 
im Verzug“ gewesen. Weil der 
Wagen bei der Aktion beschä-
digt worden ist, forderte die 
Polizei von der 65-jährigen Be-
sitzerin 2500 Euro Schadener-
satz!

RUSSLAND – Polizistin 
befreite Liebhaber

Eine russische Polizistin muss 
hinter Gitter, weil sie ihrem in-
haftierten Liebhaber zur Frei-
heit verholfen hat. Die 35-jäh-
rige wurde zu einem Jahr und 
acht Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Sie hatte einen Mann, 
der wegen Betruges ein-
saß und schon einmal wegen 
Mordes verurteilt war, nicht ins 
Gefängnis eingeliefert, son-
dern ins eigene Schlafzimmer 
überstellt.

AFGHANISTAN – 
Spitzenpolizist als 

mutmaßlicher Terrorist

Die NATO-Streitkräfte haben 
einen Vize-Polizeichef unter 
dem Verdacht festgenommen, 
an der Planung und Ausfüh-

rung von Bombenanschlägen 
beteiligt gewesen zu sein. Laut 
Behördenangaben handelt es 
ich um den stv. Polizeichef und 
Sicherheitsdirektor der Provinz 
Kapisa nördlich von Kabul. Im 
Süden des Landes erschossen 
afghanische Grenzpolizisten 
versehentlich sieben Dorfbe-
wohner, die sie für Aufstän-
dische hielten.

FRANKREICH – 
Selbstmordserie bei der 

Polizei 

„Der Wettlauf um Festnahmen 
wird unerträglich“, klagt eine 
Polizistin, die einen Web-Blog 
(Titel: „Flic“- die umgangs-
sprachliche Bezeichnung für 
Polizisten) unterhält, der jetzt 
öfters zurate gezogen wird. 
Frankreichs Öffentlichkeit wird 
auch bezüglich der Selbst-
morde von Polizisten hellhörig. 
Zuvor hatte eine Selbstmord-
serie von Arbeitnehmern an ih-
ren Arbeitsplätzen in Großun-
ternehmen harsche Manage-
ment-Methoden in Verruf ge-
bracht. Polizeigewerkschafter, 
die gegen Postenabbau und 
das „Diktat der Festnahmen-
Statistik“ protestierten, spre-
chen von einem Selbstmord 
pro Woche. Die meisten töten 
sich während ihres Dienstes 
im Kommissariat oder auf der 
Streife. „Es handelt sich fast 
immer um uniformierte Be-
amte. In Uniform ist man fast 
ständig Anfeindungen aus-

gesetzt und enorm unpopu-
lär. Man merkt, dass keine or-
dentliche Polizeiarbeit möglich 
ist, weil man Quoten erfüllen 
muss. Es ist aber Unsinn, ei-
ne Quote von zu ahndenden 
Verstößen festzulegen, bevor 
sie stattgefunden haben. An 
die Stelle des Teamgeists tritt 
der Wettlauf um Stastistiken 
und Prämien. Daran kann man 
schon zerbrechen“, meint die 
Polizistin. Die Angaben der Be-
hörden bestätigen diesen un-
heilvollen Wettlauf. 2008 wur-
den 577.000 Personen in Ge-
wahrsam genommen, ei-
ne Steigerung um 67 Prozent 
gegenüber 2001. Viele die-
ser Festnahmen erfolgten we-
gen einfacher Verkehrsdelikte. 
Manchmal genügt schon ei-
ne ironische Bemerkung, um 
eine Nacht im Polizeiarrest zu 
verbringen. Wer sich aufregt, 
kann mit Hieben rechnen. 
Auch unbescholtene und be-
tagte Bürger werden misshan-

delt. Dazu kommen die stän-
digen Ausweiskontrollen, de-
nen junge Franko-Maghre-
biner und Franko-Afrikaner 
auch dann unterworfen wer-
den, wenn die Polizisten sie 
namentlich kennen. „Die Po-
lizisten beleidigen und bedro-
hen uns, bevor sie überhaupt 
wissen, ob etwas vorgefallen 
ist“, erzählt ein junger Vor-
städter. Umgekehrt gerät in ei-
nigen Siedlungen fast jede Po-
lizeistreife zum Spießrutenlauf, 
weil Jugendliche mit Wurfge-
schossen den Polizisten auf-
lauern. Polizeigewerkschafter 
sehen darin das Resultat der 
Politik von Präsident Nicolas 
Sarkozy (Anm.d.Red.: gleiche 
Gesinnung wie unsere Frau 
BM), der die Nahbereichspoli-
zei abschaffte , um Posten zu 
sparen, und stattdessen spek-
takuläre Einsätze und mög-
lichst zahlreiche Festnahmen 
forciert. 

H. Greylinger

MELDUNGEN

Polizei International
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Im Auftrag der Sicherheitsa-
kademie hat das Institut für 

Höhere Studien (IHS) eine Stu-
die zur „Bewertung der Poli-
zeiarbeit unter der Perspektive 
ihrer Wirkung auf die österrei-
chische Bevölkerung“ durch-
geführt. 1.500 Personen aus 
ganz Österreich ab 15 Jahren 
wurden zu diesem Thema im 
Zeitraum vom 27.10.2009 bis 
3.12.2009 befragt.

Österreich ist ein sicheres 
Land

70 Prozent der Befragten füh-
len sich in Österreich sicher, ein 
Drittel sogar sehr sicher. Mehr 
als die Hälfte der Befragten se-
hen ihre persönlichen Erwar-
tungen an die Arbeit der Poli-
zei erfüllt, sechs von zehn Per-
sonen sind mit der Arbeit der 
österreichischen Polizei (sehr) 
zufrieden, lediglich zwei Pro-
zent gaben an „sehr unzufrie-

den“ damit zu sein.
Werte Kolleginnen und Kolle-
gen!
Ein dickes Lob muss man eu-
ch auch zugestehen. Auf die 
Frage „Hat sich die Polizei bei 
Kontakt richtig verhalten?“ 
antworteten 78% mit JA. 
Danke, weiter so!

Auch die Polizei muss spar-
sam mit dem Geld umge-

hen und will doch besten Ser-
vice bieten.
Deshalb wird jetzt der Notruf 
110 auf eine automatische An-
sage umgestellt, statt wie bis-
her nur das Freizeichen ertö-
nen zu lassen. Noch meldet sich 
dann anschließend der nächste 
freie Polizeibeamte.
Doch die Erfahrungen mit an-
deren sogenannten Hotlines 
zeigen, dass das Rationalisie-
rungspotenzial groß ist und 
vieles ohne menschliches Ein-
greifen per Computer geregelt 
werden kann. Lesen sie hier das 
Protokoll eines Notrufs, den die 
Polizei mit Erfolg automatisch 
bearbeitet hat. Anlass: Der An-
rufer hat nachts in seinem Haus 
einen bewaffneten Einbrecher 

bemerkt und wählt 110.
Polizei: Dies ist das automa-
tische Notrufbearbeitungssy-
stem Ihrer Polizei. Bitte drücken 
Sie die 1, wenn sie Opfer oder 
Zeuge einer kriminellen Hand-
lung…
Anrufer (drückt die 1).
Polizei: Wenn Sie einen Dieb-
stahl melden wollen, drücken 
Sie bitte die 1. Für eine Körper-
verletzung drücken Sie die 2. 
Wollen Sie einen Raubüberfall 
oder Einbruch melden, wählen 
Sie die 3. Für einen Verkehrs-
unfall ohne Personenschaden 
oder anderer Bagatellen wäh-
len Sie irgendeine andere Num-
mer.
Anrufer: (drückt die 3.)
Polizei: Wenn die Täter bereits 
entkommen sind, sagen Sie 
„weg“. Werden Sie unmittel-

bar bedroht, sa-
gen Sie „Hilfe“.
Anrufer: Hilfe!
Polizei: Ich habe 
sie nicht verstan-
den. Bitte wiederho-
len Sie Ihre Ansage.
Anrufer: (Hiiiiiiilfe!)
Polizei: Vielen Dank. Wenn 
der Täter unbewaffnet ist, sa-
gen Sie „unbewaffnet“. Droht 
der mit einem Schlagwerkzeug, 
sagen Sie „Keule“. Bei einem 
unmittelbaren Angriff mit einer 
Schusswaffe sagen Sie „Schuss-
waffe“.
Anrufer: Schusswaffe!
Polizei: Ist Waffe ungeladen, 
sagen Sie „ungeladen“. Ist die 
Waffe geladen und scharf, sa-
gen Sie „Scharf“.
Anrufer: Woher soll ich das 
wissen?

Polizei: Ich habe Sie 
nicht verstanden.
Anrufer: (brüllt): 
Scharf!!!!!!
Polizei: Gelingt 
es Ihnen nicht, 
den Angreifer zu 

entwaffnen, drü-
cken Sie die 1. Ge-

lingt es Ihnen, den 
Angreifer zu entwaffnen, 

drücken Sie den Abzug.
Anrufer: (überwältigt den Ein-
brecher, drückt ab, es knallt).
Polizei: Vielen Dank, dass Sie 
die 110 gewählt haben. Für die 
Entsorgung der Leiche wählen 
Sie bitte die 112 oder fragen Sie 
Ihren Arzt oder Apotheker (Frei-
zeichen).
Man kann nicht sicher sein, ob 
das, auch für die Zukunft, nur 
ein Witz ist. Fakt ist, dass in Ber-
lin eine Hotline bei der Polizei 
getestet werden soll.

In diesem Sinne ...

Österreicher vertrauen der 
Exekutive
Obwohl sich immer weniger wirklich sicher fühlen

MELDUNGEN

„Auch die Polizei muss sparen“ oder
„Hilfe bis zum letzten Freizeichen“
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Neue ÖGB-Zentrale
Bürohaus Catamaran an der Donau bezogen

Harald Reisenberger ist nicht mehr
FSG-Landessekretär von Wien überraschend verstorben

Nach den fast schon histo-
rischen Ereignissen rund 

um den Notverkauf der ehe-
maligen ÖGB-Zentrale am 
Schottenring im ersten Wie-
ner Gemeindebezirk und 
dem Zwischenquartier am 
Schwedenplatz ist jetzt je-
nes ÖGB-Reformprojekt rea-
lisiert worden, das durch das 
gemeinsame Arbeiten von 
ÖGB-Zentrale, vier Gewerk-
schaftszentralen (Gewerk-
schaft Bau-Holz, Gewerk-
schaft der Post- und Fernmel-
debediensteten, die PRO-GE 
und die vida), dem ÖGB-Ver-
lag, Sotour Austria und dem 
Verband Österreichischer 
Gewerkschaftlicher Bildung 
(VÖGB) an einem Standort 
Kosten spart und weitere Sy-
nergieeffekte ermöglicht. Das 
moderne Gebäude im 2. Wie-

ner Gemeindebezirk l iegt 
zwischen der Südosttangen-
te, Donau und Prater und ist 
sowohl öffentlich als auch mit 
dem Auto gut erreichbar (sie-
he Faksimile!).

In vielerlei Hinsicht hat das Bü-
rohaus Catamaran eine Vor-
bildfunktion. Es ist für Men-
schen mit Gehbehinderungen 
barrierefrei, für Sehbehinderte 
führt eine „Taktile“ an den ge-
wünschten Ort. Für Menschen 
mit Hörbehinderungen gibt es 
in Veranstaltungsräumen ei-
ne induktive Höranlage (ein Si-
gnal kann das über die Tonan-
lage Gesprochene in Hörge-
räte übertragen). Material, das 
im Haus verwendet wurde, ist 
nach den Kriterien von „bau-
xund“ geprüft und als sehr gut 
befunden worden.

Wir wünschen den Kolleginnen 
und Kollegen an ihrer neuen 

Wirkungsstätte alles Gute und 
„Glück auf!“

Am 16.12.2009 
erreichte uns 

die Nachricht, dass 
unser Freund und 
Genosse Hara ld 
Reisenberger uner-
wartet im 53. Le-
bensjahr verstor-
ben ist. Harald Rei-
senberger war in 
se iner  Funkt ion 
als Landessekretär 
der FSG Wien ein engagier-
ter Gewerkschafter und So-
zialdemokrat der alten Schu-
le. Wir haben einen Kollegen 
verloren, dessen politisches 
Wirken in allen seinen beruf-
lichen Stationen von einem 
Schwerpunkt dominiert war, 
nämlich den Anliegen der Ar-
beitnehmerInnen. 

Harald Reisenberger war ge-
lernter Industriekaufmann, 

begann seine Ar-
beit für die Ge-
werkschaftsbewe-
gung 1975 als Be-
zirkssekretär der 
d a m a l i g e n  G e -
werkschaf t  Me-
tall-Bergbau-Ener-
gie. Von 1984 bis 
1986 war er dort 
Rechtsschutzsekre-
tär. Seine politische 

Heimat lag immer in der So-
zialdemokratie, von 1979 bis 

1987 war er Bezirksrat der 
SPÖ in Wien-Liesing. 1986 
wurde er Landessekretär der 
FSG Wien und Kammerrat der 
Kammer für Arbeiter und An-
gestellte für Wien. Seit 2001 
war er für die SPÖ Mitglied 
des Bundesrates, dessen Prä-
sident er von 1. Jänner bis 30. 
Juni 2009 war. Im Bundesrat 
war Harald Reisenberger der 
Ansprechpartner für die An-
liegen der Exekutive, die er 
auch immer mit vollstem Ein-

satz und mit innerer Überzeu-
gung vertreten hat.
Harald Reisenberger hin-
terlässt eine Frau und zwei 
Töchter, ihnen gilt unser be-
sonderes Mitgefühl.  L ie-
ber Harald, danke für dei-
ne Freundschaft. Wir werden 
dich vermissen und dir im-
mer ein ehrendes Andenken 
bewahren. „Glück auf und 
Freundschaft!“

Hermann Greylinger

MELDUNGEN

1090 Wien
Lichtensteinstraße 25

Tel. 01/319 68 78, Fax DW 10
planung@hm-kuechenstudio.at

www.hm-kuechenstudio.at

© Parlamentsdirektion/Mike Ranz
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Ein romantischer
  Abend für zwei.

Dinner&
  Casino

Willkommen, mein Name ist Jack. Überraschen Sie mit einem 
schönen Abend: 4-gängiges Dinner & Casino Menü, ein Glas Sekt, 
Spielkapital im Wert von  25,– und 4 Parolijetons, die Ihnen mit 
etwas Glück  7.777,– bringen. Dinner & Casino um nur 52,–
– die Geschenkidee nur von Casinos Austria.
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VERNANSTALTUNGEN

Klubball  2010

We i t e r e  B i l d e r  
a u f  u n s e r e r  h o m e p a g e  
w w w. p o l i z e i g e w e r k s c h a f t - f s g . a t
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VERANSTALTUNGEN

Klubball  2010

We i t e r e  B i l d e r  
a u f  u n s e r e r  h o m e p a g e  
w w w. p o l i z e i g e w e r k s c h a f t - f s g . a t

Zu den Klängen unserer Musik, Zebras Company, schwangen 
wieder 400 Gäste das Tanzbein beim traditionellen Ball des 

Klubs der Exekutive am 6.3.2010. Zahlreiche Ehrengäste aus Po-
litik und Wirtschaft sowie  seitens des Dienstgebers und der 
GÖD haben den Veranstaltern durch Ihre Anwesenheit Wert-
schätzung gegeben. Die Tanzschule Watzek eröffnete mit einer 
eleganten Polonaise, in der Mitternachtspause wurden die Gä-
ste mit Tanzeinlagen zum Staunen gebracht. Die Lose für die 
Tombola fanden reißenden Absatz, 700 Serientreffer und über 
50 wertvolle Haupttreffer erfreuten die Gewinner. Am Benefiz-
Roulettetisch der Casinos Austria „verspielten“ die Gäste das 
Geld für einen guten Zweck und in der Bar labten sich die Dur-

stigen mit kühlen Getränken. Für das Sonn-
tagsfrühstück gab es noch frisches Gebäck 
von der Bäckerei Ströck, so gingen alle mü-
de und zufrieden in den Morgenstunden 
nach Hause. Wieder wurde der Beweis er-
bracht: „Die klare Nummer 1 auf dem Veran-
staltungssektor: FSG – Klub der Exekutive!“ 
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NACHRUF -  
Herbert Lampret

Wie ein Blitzschlag traf 
uns alle die Nachricht, 

dass Herbert LAMPRET am 
08.02.2010 von uns gegan-
gen ist. Wir vermissen un-
seren Kollegen und Freund. 
Wir vermissen seinen An-
trieb, seinen Humor, sei-
ne Willenstärke, seine Ener-
gie und seine ständige Hilfs-
bereitschaft. Herbert war ein 
außerordentliches Organi-
sationstalent und hatte ger-
ne Menschen um sich. Bei all 
unseren Veranstaltungen, bei 
welchen er fast immer anwe-
send war und immer mithalf 
diese zu veranstalten, war er 
stets bemüht das Beste für 
die Kolleginnen und Kolle-
gen zu leisten. Er schuf sich 
mit seinem Versicherungsbü-
ro ein zweites Standbein, um 
eine zusätzliche Zukunftssi-
cherung für seine Familie und 
sich zu schaffen. Unermüd-
lich war Herbert unterwegs 
und leistete oft Unglaub-
liches.

Als Vorgesetzter war er stets 
ein Vorbild für seine Mitar-
beiter. Er war sehr strebsam, 
aber ebenso sehr streng und 
hart, allerdings auch zu sich 
selbst. Dennoch stets gewis-
senhaft, kollegial und freund-
schaftlich. Keine Bitte wurde 
von ihm abgeschlagen, im-
mer war er jedem sofort be-
hilflich. Seine Kärntner Her-
kunft war durch Herberts 
kämpferische Art nicht zu 
verleugnen. Auch als Biker 
und leidenschaftlicher Har-
leyfahrer war er wetterfest 
und bei vielen Ausfahrten da-
bei.  

Doch neben a l l  se inem 
dienstlichen und privaten 
Engagement war sein sozi-
ales Gewissen derart ausge-
prägt, dass er auch im Rah-

men der Personalvertretung 
und Gewerkschaftsbewe-
gung stets mitarbeitete und 
mitkämpfte. Herbert war jah-
relang bis zum Schluss Mit-
glied und Mitarbeiter beim 
Dienststellenausschuss und 
Betriebsausschuss des SPK 
MEIDLING. Immer wieder ver-
blüffte er mit neuen Ideen, 
um für die Kollegenschaft in 
unserem SPK die Dienstver-
sehung zu verbessern und zu 
erleichtern.

Herbert hinterlässt Gattin Da-
niela und Sohn Patrick, auf 
welchen er besonders stolz 
und dem er als Vater stets ein 
gutes Vorbild war. 

Die tiefen Spuren die durch 
sein Leben gezeichnet wur-
den, werden wir nicht verges-
sen. Er lässt aber auch eine 
Lücke zurück, die zu schlie-
ßen nicht möglich sein wird. 
Sein Engagement und sei-
ne Handschrift werden lange 
spürbar bleiben und uns im-
mer in würdiger Erinnerung 
bleiben. 

Herbert, wir werden dir stets 
ein ehrendes Gedenken be-
wahren !

Die Kolleginnen und Kollegen 
aus Meidling und Hietzing.

A-2640 Gloggnitz-Wörth 133 • 02662/45959-Fax 15
www.kuechenparadies.at

• Kostenlose 3-D Planung

• Lieferung und Montage 
durch hauseigene Monteure

THOMAS WIESMAYR
Installationsbüro für

Gas – Wasser – Heizung – Klima – Lüftung

1010 Wien, Landesgerichtsstraße 16, Tel.: 01/405 02 48 od. 49
Fax: DW 13, E-Mail: thomas.wiesmayr@speed.at, www.wiesmayr.net

1160 Wien, Wattgasse 9-11
Telefon 485 57 22 • Fax 485 97 70

E-Mail: offi ce@elektro-mayer.at
www.elektro-mayer.at

Garantie für Sie

Dachdeckerei und Spenglerei

RAIMUND HIRSCHNER
Inh. Rudolf Wukitsevits

1220 Wien, Groß-Enzersdorfer Straße 44
Telefon: 01/280 53 35, Fax: 01/280 46 97
hirschner@gmx.at, offi ce@hirschner.at

www.hirschner.bl.am
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Apropos:  
Wo bleibt mein 
Geld??? 
Mir ist erinnerlich: Es war 
bis in die 80er und 90er Jahre, 
da hatten „Kieberer“ u.a. fol-
gende Aufgaben: Waffenüber-
prüfungen, Prost-Wesen, Straf-
recht, Tatortarbeit, Ermittlungs-
tätigkeiten, Einvernahmen, usw. 
Alles in allem eine Arbeit, die ei-
ne fundierte Ausbildung (Char-
genkurs) abverlangte. Und des-
halb natürlich „E2a-mäßig“ 
bezahlt wurde. Und heute? 
Da macht diese Arbeit eben-
so der uniformierte Eingeteilte, 
mit kurzfristig angelernten, im 
Schneeballsystem weitergege-
benem Wissen. Nicht missver-
stehen, ich bin als E2b froh, dass 
ich einen Beruf ausübe, bei dem 
ich jeden Tag aufs Neue gefor-
dert werde, aber ich will auch ei-
ne Ausbildung genießen, die all 
diesen täglichen Anforderungen 
gerecht wird. Und ich will auch 
eine höhere Entlohnung für di-
ese anspruchsvolleren Tätig-
keiten. Kann ja nicht sein, dass 
wir über immer mehr Gesetzes-
materie und polizeilichen Hand-
lungsweisen/Abläufe Bescheid 
wissen müssen und immer noch 
so gering bezahlt werden. So-
mit fordere ich hiermit die Nach-
zahlung auf mein Gehaltskon-
to, von Beginn der kriminalpoli-
zeilichen Tätigkeiten bzw. Char-
genaufgaben bis dato und auch 
weiterhin.
Apropos E2a: Die Aufnahme-
kriterien zum Chargenkurs se-
hen teilweise vor, dass unse-
re mittlere Führungsebene in 
Zukunft sportliche Höchstlei-
stungen zu erbringen hat, an-
ders kann ich mir die Vorgaben 
beim Aufnahmetest nicht vor-
stellen. Eine „Mitgliedschaft“ 
bei einer ODE ist dagegen an-
scheinend eine völlig unsport-
liche Angelegenheit, obwohl 
man gerade dort bei so man-
chen Einsatz nicht weit kommt, 
wenn man nicht mehr der sport-
lichste EB ist, insbesondere 
wenn man mit der modischen 
Turtle-Ausrüstung unterwegs ist.
Apropos Mode: Das Mo-

dewort seit dem Millennium 
scheint „verhältnismäßig“ zu 
sein. Und wenn es nicht mehr 
verhältnismäßig ist, dann ist es 
bestimmt ein Amtsmissbrauch. 
Weil wir haben ja immer Zeit 
und Möglichkeit während einer 
Amtshandlung unser Vorgehen 
einer eingehenden rechtlichen 
Prüfung zu unterziehen. Und so 
manche anzuwendende Dienst-
anweisung habe ich ja auch im-
mer griffbereit im Kopf. 
Apropos Dienstanwei -
sungen: Wie viele Dienstan-
weisungen gibt’s eigentlich 
schon? Feiern wir bald die Milli-
onste? Und hat schon einmal ei-
ner nachgedacht, dass sich das 
alles keiner mehr merken kann? 
Aber Hauptsache, wir unter-
schreiben immer alles, damit 
man uns das Nicht-Einhalten 
jederzeit vorhalten kann. Und 
so mancher Verbal-Erotiker er-
götzt sich anscheinend daran, 
dass „wir herunten“ seine Aus-
führungen nicht verstehen, weil 
manches einfach nicht einfach 
verfasst wurde (manche Worte 
findet man nicht einmal im Du-
den). Gibt’s da nicht eine Dienst-
anweisung, die gerade so was 
untersagt?
Apropos Untersagen: Wir 
dürfen ja nicht mehr schlagen 
sondern nur stoßen. Ist mir auch 
zu brutal, ich werde in Zukunft 
nur schubsen, dass muss genü-
gen, bin ja kein Schläger (Sto-
ßer). Und einer aggressiven Psy-
chose nähere ich mich auch 
nicht mehr ohne Wattestäb-
chen, sonst bin ich wieder nicht 
verhältnismäßig vorgegangen.
Apropos Verhältnismäßig-
keit: Ich werde bald verhält-
nismäßig böse, wenn ich nicht 
demnächst nach St. Pölten 
komme (Schöne Grüße aus 
Wien, bitte Spind freihalten 
für mich). Oder die SOKO-Do-
ping im Minigolfsport nicht bald 
zwecks Aufnahmegespräch an 
mich herantritt. Oder die Poli-
zeimusik aufgrund meiner Trian-
gelkenntnisse. 
Apropos mich: Empfehle mich,  
bis zum nächsten geistigen Er-
guss meinerseits, Euer

FelsenStein Günter, RevInsp im 
SPK-Fünfhaus, DA-Mitglied, 

Personalvertreter

Leserbr ie f  •  Leserbr ie f  •  Leserbr ie f

FEUERVERZINKUNG „MADE BY LÖSSL“
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PETER LÖSSL GMBH
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+43 7614 6411-0, Fax 19    www.loessl.at
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DI. RICHARD ANZBÖCK
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SCHIFFSTECHNIK

ALLGEMEIN BEEIDETER UND GERICHTLICH ZERTIFIZIERTER 
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Das Meinungsforschungs-
institut Gallup erhob die 

Wunschliste der Bevölkerung 
an die Regierung. Klarer Favo-
rit ist dabei die Sicherung von 
Arbeitsplätzen (79%), gefolgt 
– und das ist für viele die Über-
raschung – von der klaren For-
derung nach Kriminalitäts- und 
Einbruchsbekämpfung (67%). 

Im Vergleich zum Vorjahr nahm 
dieser Wunsch um 20% zu!

„Frau Bundesminister, nehmen 
Sie die Wünsche der Bevölke-
rung ernst. Sorgen sie dafür, 
dass sowohl logistisch als auch 
auf dem Sektor Personal alles 
unternommen wird, um diesen 
Wünschen zu entsprechen!“

Wunschliste der Bevölkerung 
an die Regierung
Sicherheit bereits an 2. Stelle!

wünschen

     Eure/Deine Personalvertreter 

           in den FACHAUSSCHÜSSEN

               im ZENTRALAUSSCHUSS

                   und in der

                        POLIZEIGEWERKSCHAFT

FREUNDSCHAFT STÄRKT GEMEINSCHAFT

Frohe Ostern

MELDUNGEN
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Am 3.10.2009 wurde durch die Kollegin RevInsp Leonhartsber-
ger-Seidl und BezInsp Tuller ein Täter nach Widerstand gegen 
die Staatsgewalt, schwerer Körperverletzung, Körperverlet-
zung und Sachbeschädigung vorläufig festgenommen. 

Am 8.11.2009 wurde durch die Kollegin RevInsp Leonhartsber-
ger-Seidl und BezInsp Tuller ein Täter nach schwerer Körperver-
letzung und Widerstand gegen die Staatsgewalt vorläufig fest-
genommen

Am 12.11.2009 wurden durch BezInsp Tuller, wInsp Harter, 
und VB/S Plocek zwei Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl 
vorläufig festgenommen. 

Am 9.12.2009 wurde ein Täter nach absichtlich schwerer Kör-
perverletzung und Widerstand gegen die Staatsgewalt durch 

BezInsp Tuller, Insp Ledersberger und Insp Kolm vorläufig fest-
genommen. 

Im Zuge der Aktbearbeitung als KSB konnte durch RevInsp 
Ringhofer der gewerbsmäßige Betrug in 33 Fällen nachgewie-
sen werden.  

Am 27.12.2009 wurde durch Insp Meidl, GrInsp Metzker, mit 
Unterstützung der Besatzung des H/2, ein Täter nach gefähr-
licher Drohung und Widerstand gegen die Staatsgewalt vorläu-
fig festgenommen. 

Am 30.12.2009 konnte im Zuge der Aktbearbeitung ein Täter 
durch das engagierte Einschreiten des Kollegen GrInsp Pohl zur 
Anzeige bzgl. des gewerbsmäßigen Diebstahles gebracht werden. 

Am 2.1.2010 wurde durch Insp Graf ein Täter nach mehrfacher 
Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht werde. 

Am 4.1.2010 konnten durch GrInsp Lackner und Kollegin Re-
vInsp Schitz, unter Unterstützung des KSB RevInsp Knoblauch 
(Treffer nach Spurensicherung), zwei Täter des Einbruchsdieb-
stahls und der Sachbeschädigung überführt werden. 

C a r d s  &  S y s t e m s
EDV-Dienstleistungs GmbH
1030 Wien, Landstr. Hauptstr. 5

Tel: 01-790 33, Fax: -900
www.cardsys.at

service@cardsys.at

H+S KÖHLER REISEN
Kagraner Platz 9a, 1220 Wien
Telefon: 01 203 36 54
Telefax: 01 203 61 70-5
e-mail: offi ce@koehlerreisen.at
www.koehlerreisen.at

Ihr persönlicher
Reiseberater

Stadtpolizeikommando

WIEN-Josefstadt

Boris Jany
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Am 26.1.2010 wurde durch die Kollegen Insp Schönsgibl und 
RevInsp Maierhofer, unter Unterstützung der Kräfte des H/3, 
H/7, H/59, H/600, E/1, Se/2, 3,4 und Kripo Mitte, ein Täter nach 
Handtaschenraub vorläufig festgenommen.

Am 2.2.2010 konnte durch die Kollegen Insp Lambert und In-
sp Wolf ein Täter nach schwerem Raub vorläufig festgenom-
men werden. 

Am 14.2.2010 konnten durch die Kollegin RevInsp Neumayr 
und den Kollegen GrInsp Chytil zwei Täter nach Einbruchsdieb-
stahl in Wohnung vorläufig festgenommen werden. 

Am 17.2.2010 konnte durch die Kollegen Insp Glocknitzer, In-
sp Fuchsbichler, Insp Mitterwachauer ein Täter nach gewerbs-
mäßigem Diebstahl mit Diebsgut auf frischer Tat betreten und 
vorläufig festgenommen werden.

Am 18.2.2010 wurde ein Täter durch RevInsp Deutsch, mit 
Unterstützung der Funkmittel H/23, H/24, H/3, H/4, H/6, H/21 
Se/1, Wega/120, A/502 LKAAST Mitte Sonderstreife Theater, 
nach versuchtem ED in das Finanzamt 8.Bezirk vorläufig fest-
genommen.

PKW-Einbrecher festgenommen
GrInsp Feiler Sven und RevInsp Grabner Rene konnten wäh-
rend ihres Streifendienstes mit dem Stkw J/2 zwei Täter nach 
Pkw-ED auf frischer Tat festnehmen und Diebsgut sicherstel-
len. Im Zuge der Erhebungen konnten weitere 5 Fakten zuge-
ordnet werden.

Kupferdiebstahl
Die Kollegen BezInsp Haloun, RevInsp Müllner, Insp Binder, Insp 
Varga und Insp Bennier konnten im Zuge einer Dämmerungs-
streife einen Mann wahrnehmen, als dieser einen Einkaufswa-
gen vor sich her schob. An einer Kreuzung die der Mann pas-
sierte war ein Kastenwagen abgestellt. Als der Mann den Ka-
stenwagen passiert hatte, war kein Einkaufswagen mehr sicht-
bar. Der Mann wurde angehalten, im Kastenwagen konnte 
der Einkaufswagen mit ca. 200kg Kupferdraht, welcher abge-
blankt war, vorgefunden werden. Festnahme des Mannes und 
Sicherstellung des Kupfers.

Lebensrettung durch EB
Insp Blaskovits und Insp Haider wurden mit J/1 zu einem zu-
gefrorenen Teich beordert, da dort ein Mann eingebrochen 
war. Am Einsatzort eingetroffen konnte ein Mann, welcher 
schon offensichtlich am Ende seiner Kräfte war, in dem be-
sagten Teich vorgefunden werden. Der Mann war aufgrund 
des verschneiten Weges ausgerutscht und in den Teich ge-
stürzt und eingebrochen. Unter Zuhilfenahme einer Leiter 
wurde der Mann durch die beiden EB gerettet und dem RD 
übergeben.

ELEKTRO - KAINZELEKTRO - KAINZ
Beh. konz. Elektro-Unternehmen
1220 Wien, Halblehenweg 44,
Tel./Fax: 734 29 05, Mobil: 0676/414 28 98
E-mail: harald.kainz@aon.at
Sämtl. Elektroinstallationen, Zähleranmeldung, 
Freileitungsanschlüsse, Störungsdienst und 
Installation von Alarmanlagen

Dass der Firma Elektro-Kainz kein Problem zu klein ist, versteht 
sich von Selbst. Der Meister kommt persönlich, wenn bei Ihnen die 
Steckdose nicht funktioniert, oder eines Ihrer Elektrogeräte nicht 
mehr so richtig arbeitet. Und weil er im Bezirk zu Hause ist, lohnt 
sich ein Anruf auf jeden Fall.

DACHDECKEREI
David LETTL

2486 Pottendorf, Badener Straße 29

0664-372 92 68
www.dachdeckerei-lettl.at

- Flachdachsanierungen
- Überdeckungen von Welleternitdächern
- Sturmschadenreparaturen
- Einbau von Dachfl ächenfenstern

Stadtpolizeikommando

WIEN-Favoriten

Josef Laschitz



31www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Lebensrettung durch EB
RevInsp Stachl und Insp Summer konnten eine Frau, welche 
vom 10. Stock in die Tiefe springen wollte, an den Beinen er-
fassen, zurückziehen und so ihr Leben retten.

Im Gedenken an unseren verstorbenen Kollegen Herbert LAM-
PRET bleibt die Spalte unseres SPK in dieser Ausgabe ohne er-
folgreiche Amtshandlungen, diese folgen in der nächsten Aus-
gabe.

Ausforschung eines Täters wegen gewerbsmä-
ßigen Internetbetruges
GrInsp Wagner Johann von der PI Koppstraße gelang es, aus-
gehend von einer Anzeige gegen u.T., nach umfangreichen 
und zeitintensiven Erhebungen einen Täter auszuforschen, 
welchem mit taktisch besonderem Einvernahmegeschick insge-
samt 16 Fakten wegen Internetbetruges nachgewiesen werden 
konnten, die auch vom Täter eingestanden wurden. 

Festnahme von zwei Tätern nach Einbruchsdieb-
stahl in Pkw
Im Zuge ihres Streifendienstes konnten durch BezInsp Kamme-
rer Manfred und  GrInsp Wiener Martin zwei Täter nach Ein-
bruch in einen Pkw angehalten und festgenommen werden. 
Durch ausgezeichnete Ermittlungstätigkeit von GrInsp Zartler 
Stefan und GrInsp Scheinhart Engelbert konnten den Tätern  
weitere 14 Fakten zugeordnet werden.

Ausforschung und Festnahme eines Täters nach 
einem räuberischen Diebstahl mit Schusswaffe
RevInsp Karl Andreas und Insp Göttlicher Christoph konnten 
durch ihre hervorragende Ermittlungsarbeit einen Täter nach 
räuberischem Diebstahl mit einer Schusswaffe ausforschen 
und einen Festnahmeauftrag erwirken. Durch ausgezeichnetes 
und gemeinsames Zusammenwirken durch die Kollegen GrIn-
sp Leutner Gottfried, Insp Haunold Michael und Insp Wacht-
berger Werner sowie Kollegen des EKO-COBRA konnte der Tä-
ter schließlich im 23. Wiener Gemeindebezirk festgenommen 
werden.  

Ausforschung eines Täters im Rahmen einer DNA - 
Spurensicherung
Ein weiterer Erfolg im Zusammenhang mit Spurensicherung ge-
lang GrInsp Geiger Manfred, da durch seine sorgfältige und ge-
naue DNA – Spurensicherung ein Täter rumänischer Herkunft 
ausgeforscht werden konnte. 

Handelsg.m.b.H.

PARTNER IN TELECOM
Neudorferstraße 67

2353 – Guntramsdorf
Austria

Tel.: +43 / 22 36 / 56 3 66
Email: offi ce@dt-com.com

WOLF Klima- und Heiztechnik GmbH

4034 Linz, Eduard-Haas-Strasse 44
1210 Wien, Hertha-Kräftner-Gasse 4

Tel. 01 / 72 803 70
Fax 01 / 72 815 46

www.wolf-heiztechnik.at
offi ce@wolf-heiztechnik.at

Salmannsdorf 15
A-7441 Pilgersdorf

Tel.: 02616/52 22-0
Fax: 02616/52 22-4

Werkstätte Tel.: 02616/77 51
E-mail: offi ce@renner-transporte.com

Elektro-Heizung-Sanitär-Klima-Solar
1220 Wien, Voitgasse 3, Tel. 256 16 16-0, Fax 256 16 16-85

Die 1 Adresse für Bad & Heizung
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Zuverlässigkeit
hat Bestand
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Verhinderung von strafbaren Handlungen durch be-
sondere Aufmerksamkeit im Dienst
Im Rahmen ihres Streifendienstes konnten von BezInsp Walt-
schek Karin und  Insp Sandner Christian gegen 03:50 Uhr zwei 
verdächtige Männer angehalten und perlustriert werden. Bei 
der Personsdurchsuchung konnte bei einem der Männer ein 
Tool zur elektronischen Überwindung der Wegfahrsperre für 
Kraftfahrzeuge vorgefunden und sichergestellt werden. Durch 
besondere Aufmerksamkeit und außergewöhnliches Engage-
ment und Eigenmotivation konnten bei dieser Amtshandlung 
zwar keine Täter festgenommen, aber mit Sicherheit diverse 
strafbare Handlungen unterbunden werden.

Festnahme von drei Tätern nach gewerbsmäßigem 
Diebstahl
In Zusammenarbeit konnten durch die Funkwagenbesatzungen 
der Paula/1,  KontrInsp Jany Peter, RvI Braunseis Nicolas und der 
Besatzung der Paula/5,  RevInsp Erhart Ingrid und Insp Sattler 
Werner, drei Täter nach einem gewerbsmäßigen Diebstahl fest-
genommen werden. Im Zuge der nachfolgenden umfangreichen 
und ausgezeichneten Ermittlungsarbeit durch RevInsp Holecek 
Christian und GrInsp Zartler Stefan konnten den drei Tätern unga-
rischer Herkunft bis dato 14 Fakten zugeordnet werden.
 
Festnahme von vier Tätern nach Handtaschendieb-
stählen
Aufgrund zahlreicher Handtaschendiebstähle im Ekazent Sand-
leitengasse wurde durch ChefInsp Karner Franz gemeinsam mit 
einem Detektiv eine Überwachung durchgeführt, wobei ein Dieb-
stahl beobachtet werden konnte. Den vier an der Straftat beteili-
gten Tätern gelang zwar vorerst die Flucht, konnten aber von der 
weiters in der Amtshandlung involvierten Besatzung des Funkwa-
gens Paula/5, BezInsp Wally Andreas, Insp Pintarelli Sabrina und In-
sp Kniewallner Wilhelm nach kurzer Verfolgung angehalten und 
vorläufig festgenommen werden. Durch das besondere Engage-
ment der beteiligten Kollegen/innen und den darauffolgenden 
umfangreichen Ermittlungen konnte somit eine Serie von Straf-
taten beendet und zahlreiche Delikte geklärt werden.

Ausforschung von zwei Tätern nach Einbruchsdieb-
stahl
Insp Drexler Andreas von der PI Brunnengasse hat durch beson-
dere Aufmerksamkeit im Zuge eines Mitfahndungsersuchens 
einen entscheidenden Hinweis zur Ausforschung von zwei Tä-
tern nach einem Einbruchsdiebstahl geben können. Bei der 

Aufarbeitung dieses Fahndungsersuchens konnte er einen Tä-
ter identifizieren und stellte dabei seine Erkenntnisse uneigen-
nützig der ermittelnden Dienststelle zur Verfügung, welche da-
durch auch den zweiten Täter ausforschen konnte. 
  

Trickdiebstähle (vorerst 10) aufgeklärt
Einsatz  Trickdiebstahl  für den Stkw W/3 (RevInsp Jerson Rene 
/ Insp Müller Marion und VB/S Mitter Michael) nach Wien 23., 
Taglieberstr. 11. Dort eingetroffen gab der Geschädigte an von 
zwei Frauen im Stiegenhaus angesprochen worden zu sein und 
diese halfen ihn, seinen Einkauf in die Wohnung zu tragen. In 
der Wohnung ersuchte ihn eine der Frauen die Toilette benüt-
zen zu dürfen, die zweite verlangte ein Glas Wasser. Dieses Ver-
halten kam dem Aufforderer verdächtig vor und drängte beide 
Frauen aus seiner Wohnung. Eine Streifung nach den beiden 
Frauen verlief zunächst negativ. Die Besatzung des W/3 ver-
blieb jedoch im Rahmen ihres mot. Streifendienstes in der Nä-
he des Tatortes und konnte ca. 45 Minuten nach dem Vorfall 
drei Frauen wahrnehmen, wovon auf zwei die Beschreibung 
sehr genau passte. Bei den Angehaltenen handelte es sich um 
zwei Schwestern und deren Mutter. Die beiden Schwestern 
verwickelten sich bei der Befragung über ihren Aufenthalt im-
mer wieder in Widersprüche. Während der I-Feststellung konn-
te RevInsp Jerson den Endbericht des Stkw. L/3  bzgl. eines voll-
endeten Trickdiebstahles in Wien 12., gegen 10.00 Uhr, mithö-
ren. Bei weiteren Erhebungen konnten im Bereich Wien und 
NÖ-Perchtoldsdorf vorerst weitere vollendete aber ungeklär-
te neun Trickdiebstähle mit selbem modus operandi und Täter-
beschreibung erhoben und schließlich den Tätern zugeordnet 
werden. StA NÖ veranlasste eine Hausdurchsuchung bei den 
verdächtigen Personen.

Vier Täter nach schwerer Körperverletzung ausge-
forscht
Am 21.11.2009 wurden in unmittelbarer Nähe der PI Leh-
manngasse fünf Personen (Familie aus NÖ) nach einem Kon-
zertbesuch durch vier vorerst unbekannte Täter angegriffen. 
Dabei wurden drei der angegriffenen Personen zum Teil schwer 
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verletzt (zwei Nasenbeinbrüche, ein komplizierter Kieferbruch, 
Verletzungen an den Oberarmen unbestimmten Grades mit 
teilweiser Lähmung mehrerer Finger. Ein  1 cm großes Loch im 
Hinterkopf usw.). Von GrInsp Schäffer Erich konnten im Zuge 
der Ermittlungen zwei der Täter ausgeforscht werden. Nach 
Rücksprache mit dem JStA wurde von diesem eine Festnah-
meanordnung für den Haupttäter und eine Vorführungsanord-
nung zur sofortigen Vernehmung des zweiten Täters erteilt. Di-
ese Anordnungen wurden vom Kriminalreferat 23., KontrInsp 
Klaus Roman, GrInsp Sommerfeldt Walter, RevInsp Heinz Tho-
mas und Insp Jelitsch Rene in  Zusammenarbeit mit der WE-
GA (gewaltsame Wohnungsöffnung) durchgeführt. Beide Tä-
ter konnten angetroffen und vernommen werden. Im Zuge 
der Vernehmungen wurden auch die beiden anderen Täter 
genannt, die in weiterer Folge ebenfalls vernommen werden 
konnten. Der Haupttäter wurde über Anordnung der StA-Wien 
in U-Haft genommen und der JA-Josefstadt überstellt. 

Zwei Räuber ausgeforscht und angezeigt
Am 31.10.2009 gegen 19.00 Uhr wurden 2 Kinder (11 und 
12 Jahre) durch zwei unbekannte Täter ihrer Halloween-Süßig-
keiten und eines Handys beraubt. Von Insp LangFlorian  konn-
ten die beiden Täter (15 und 16 Jahre alt)  nur durch sehr viel 
kriminalistischem Spürsinn ausgeforscht und bei der StA-Wien 
zur Anzeige gebracht werden.   

Einbrecher auf frischer Tat betreten und nach Flucht-
versuch über Hausdächer festgenommen
Am 21.11. gegen 00.07 Uhr wurde die Besatzung des Stkw 
W/1 (GrInsp Wieser Andreas/ Insp Gruber Christoph) nach Wien 
23., Triesterstraße 257 wegen eines „ ED - Täter anwesend“ 
beordert. Weiters wurden die Funkmittel W/3 (GrInsp Faust-
mann Alois/ Insp Reichert Daniela) und Tasso/3  entsandt. Beim 
Eintreffen des W/1 konnte vorerst keine Gewaltanwendung am 
Gebäude wahrgenommen werden. Am angrenzenden Grund-
stück wurde jedoch von Insp Gruber schemenhaft die Ge-
stalt einer Person wahrgenommen, die sich offensichtlich ver-
stecken wollte. Daraufhin wurde von den eingesetzten Kräf-
ten die Außensicherung des Gebäudes und des betreffenden 
Grundstückes aufgezogen. Als dies der Täter bemerkte flüchte-
te er auf das Dach des gegenständlichen Gebäudes und sprang 
von diesem auf das Dach des Nachbarhauses. Da eine Unter-
stützung durch einen Hubschrauber zu diesen Zeitpunkt nicht 
möglich war, wurde von der Besatzung des Tasso/3 und In-
sp Gruber das Dach betreten, auf dem der Täter zuletzt gese-

hen werden konnte. Die Außensicherung wurde entsprechend 
verlagert. Nach kurzer Nachschau konnte der Täter auf dem 
Dach vorgefunden und vorläufig festgenommen werden. In 
weiterer Folge konnten am Einsatzort eine zerbrochene Glas-
scheibe an der Hintertüre des Geschäftes und mehrere Kerb-
spuren am Türrahmen festgestellt und Einbruchswerkzeug si-
chergestellt werden. Durch das umsichtige Verhalten und stra-
tegisch richtiges Handeln konnte ein weiterer Täter festgenom-
men werden

Festnahme nach Bankraub
RevInsp Thomas Doleschi und RevInsp Kurt Batoha konnten in 
Wien Leopoldstadt einen mit einer Pistole und Pfefferspray be-
waffneten, flüchtenden Bankräuber unmittelbar nach der Tat – 
es war dies der erste Bankraub in Wien im Jahre 2010 – fest-
nehmen. Das gestohlene Bargeld wurde sichergestellt und der 
Täter festgenommen. 

ED aufgeklärt
Koll. Hahn Andreas  gelang es,  nach einem angezeigten Ein-
bruchsdiebstahl durch Nachsperren im Zuge umfangreicher Er-
mittlungen im familiären Umfeld des Opfers und einer erwirk-
ten Standortdatenerfassung einer verdächtigen Angehörigen, 
die Verdächtige der Tat zu überführen und drei weiteren Ange-
hörigen die falsche Beweisaussage vor der Kriminalpolizei und 
in einem Fall auch eine Begünstigung anzulasten.

Täter auf frischer Tat gefasst
Den Kollegen AbtInsp Sanz Anton, BezInsp Handler Peter,  Gr-
Insp Binner Michael und RevInsp Plank Christian gelang es, 
zwei Männer und eine Frau, die nach einem Einbruchsver-
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such beim Billa-Markt in der Mittere Gasse mit all ihrer Kraft 
zu flüchten versuchten, durch höchste Kraftanstrengung ihrer-
seits und fahndungstaktisch richtiges Handeln zu überwältigen 
und  festzunehmen. 

Einbruch geklärt
GrInsp Peter Grün und RevInsp Martina Velek gelang es nach 
einem angezeigten Einbruch in einen Maronistand, durch 
rasches wie zielorientiertes Befragen einer Zeugin den Aufent-
haltsort der Tatverdächtigen raschest zu lokalisieren und den 
beigezogenen Krimdienstbeamten GrInsp Johann Lechner und 
GrInsp Andreas Hahn bei der darauf folgenden Nachschau un-
ter Einbeziehung der gewonnenen Tatorterkenntnisse durch 
penibles Überprüfen der Wohnung Diebsgut sicher zu stellen, 
sodass die Tat bereits 30 Minuten nach Bekanntwerden geklärt 
werden konnte.

Mopeddieb gefasst
Den Kollegen GrInsp Pichl Hans und Insp Schick Andreas ge-
lang es aufgrund besonderer Aufmerksamkeit während des 
Außendienstes einen Mopeddieb unmittelbar nach der Tat zu 
stellen und festzunehmen.

Unterschlagung geklärt
Den Kollegen GrInsp Pichl und Insp Weiss Andreas gelang es 
aufgrund außerordentlicher Aufmerksamkeit während des Au-
ßendienstes verbunden mit einem außergewöhnlichen foto-
grafischen Gedächtnis Tage nach der PI-internen Verbreitung 
eines Fotos einer Bankomat-Überwachungskamera den Tat-
verdächtigen auf einer belebten Straße im Zuge des Streifen-
dienstes aus der Masse heraus zu erkennen und so eine illegale 
Bankomatabhebung von 190 Euro zu klären.
 
Kupferdiebe gefasst
Den Insp Andrea Pinter und Birgit Amon fiel aufgrund vorbild-
hafter Aufmerksamkeit bei der Außendienstverrichtung ein Kom-
bi wegen nach unten geneigten Heckes auf. Bei einer durchge-
führten Überprüfung wurden im Fahrzeug 310 kg Kupferkabel 
im Wert von 2.170,- Euro sowie Tatwerkzeug vorgefunden und si-
chergestellt und die fünf Tatverdächtigen festgenommen.

Täter nach Sachbeschädigung festgehalten
RevInsp Schmidt Stefan gelang es dank seiner vorbildlichen Ein-
satzbereitschaft außer Dienst in Zivilkleidung und unbewaffnet ei-
nen von ihm betretenen Sachbeschädiger so lange festzuhalten, 
bis die von ihm verständigten Kollegen eintrafen.  Dadurch konnte 
sich der Täter nicht unbehelligt entfernen, wodurch eine aufwen-
dige Fahndung und mögliche umfangreiche Erhebungen zur Klä-
rung des Falles erst gar nicht notwendig wurden.
 
23 Seriendelikte geklärt
Ein Österreichischer Stbg. ist in vorläufig 23 Fällen dringend 
verdächtig, in verschiedenen Einkaufszentren in Niederöster-
reich (Wiener Neustadt, St. Pölten, Bad Vöslau und Leobers-
dorf), die strafrechtlichen Delikte des gewerbsmäßigen Dieb-
stahls, der Urkundenunterdrückung und der Entfremdung un-
barer Zahlungsmittel begangen zu haben. Ferner wurde er der 
Fälschung besonders geschützter Urkunden überführt.
Am 11.12.2009 gelang es GrInsp Reithofer, GrInsp Mosinzer 
und RevInsp Barnert, nach einem Hinweis durch einen Infor-
manten, den Mann in 2700 Wiener Neustadt, Zehnergürtel 12-
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24, EKZ Fischapark, fest zu nehmen. Danach konnte ihm neuer-
lich ein kurz zuvor begangener Taschendiebstahl nachgewiesen 
und das Diebsgut sichergestellt werden. Er wies sich bei seiner 
Festnahme mit einem gefälschten bulgarischen Reisepass und 
mit einer gefälschten bulgarischen ID-Card aus. Weiter konnte 
bei ihm ein Bargeldbetrag in der Höhe von EUR 2.261,48 zur 
Abschöpfung der Bereicherung sichergestellt werden. 

Zwei polnische Reisediebe festgenommen
RevInsp Andreas Sturm und RevInsp Armin Schober von der 
PI Kaiserjägerstraße AGM-Sonderdienste, konnten am Bahn-
hof Innsbruck nach kurzer Fahndung zwei polnische Staatsbür-
ger nach einem Reisediebstahl im Zug festnehmen. Die Beute 
konnte ebenfalls sichergestellt werden. Erhebungen ergaben, 
dass die zwei Festgenommenen bereits in Salzburg Diebstähle 
in einem Zug begangen haben.

Opferstockeinbrecher ausgeforscht
BezInsp August Koisegg ist es gelungen nach umfangreichen 
Erhebungen einen 53-jährigen Tatverdächtigen auszuforschen, 
welcher in Innsbruck und im Raum Innsbruck-Land mehrere 
Opferstöcke aufgebrochen und das Geld gestohlen hatte.

Sachbeschädigung und mit Messer auf Polizeibe-
amte losgegangen - Festnahme nach Nötigung und 
Freiheitsentziehung
Die Funkstreifenbesatzung „Walter 50“ (RevInsp Christian Kink 
und Insp Christoph Bodner) wurde am 09.11.2010 zum Bahn-
hof Innsbruck beordert, weil dort ein Mann durchdreht und ei-
ne Scheibe eingeschlagen hat. Beim Eintreffen ging der Mann 
mit einem Messer bewaffnet, in selbstmörderischer Absicht (er 
wollte, dass er von der Polizei erschossen wird) auf die Beam-
ten los. Der Mann konnte unter Einsatz des Pfeffersprays wi-
derstandsunfähig gemacht und festgenommen werden. Am 
nächsten Tag kamen die Eltern des jungen Mannes auf die PI 
Kaiserjägerstraße-AGM und zeigten an, dass sie ihr Sohn die 
ganze Nacht mit einem Messer bedrohte und nicht mehr aus 
der Wohnung gehen ließ. Der junge Mann konnte von den Be-
amten der Streife „Walter 50“ RevInsp Andreas Sturm, Insp Ro-
man Brantner, RevInsp Helmut Plank und von Insp Herbert Wie-
ser von der PI Kaiserjägerstraße-AGM  in der Wohnung über-
wältigt und neuerlich festgenommen werden. Der Mann wur-
de in weiterer Folge in die Klinik eingewiesen. 

Festnahme eines Serientäters
OberInsp Karl-Heinz Tschaller konnte nach umfangreichen Er-
hebungen einen 37-jährigen türkischen Staatsangehörigen 
festnehmen, der zuvor unter Vortäuschung einer Notlage min-
destens 10 Opfer finanziell geschädigt hatte. 

Festnahme eines gewerbsmäßigen Diebes nach 
Routinekontrolle
AbtInsp Herbert Haselwanter und Insp Christoph Bodner von 
der PI Kaiserjägerstraße-AGM-Sonderdienste konnten im Zuge 

Antennen • Electronic

KATHREIN Vertriebs Ges.m.b.H
Gnigler Straße 56

5020 Salzburg

Telefon: 0662/87 55 31
Fax: 0662/87 83 44-9

www.kathrein-gmbh.at
E-Mail: salzburg@kathrein-gmbh.at

AKTIENGESELLSCHAFT

HOLZ – ZELLSTOFF – PAPIER

A-1010 Wien • Trattnerhof 1
Tel.: 0043 - 1 - 536 77 Serie • Fax: 0043 - 1 - 535 97 67 

Fa. Hager
Deichgräberei

Sand- und Schotterhandlung
Planierung und Abbruch

Minibagger und Sprengarbeiten

3852 Gastern, Garolden 20
Tel. + Fax 02864/2948 • Mobil 0664/51 51 397

oder 0664/13 44 931

Brandschutz • Umweltschutz
Energiesparen • Schutz vor Rauchgasen

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Prüfer von Feuerstätten gem. Nö.
Luftreinhaltegesetz, Reg. 024/003

2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf

C. v. Hötzendorfstr. 13
Telefon: 0 26 72 / 84996, Fax DW 4

Stadtpolizeikommando

INNSBRUCK

Manfred Peer



36 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

einer Routinekontrolle, der sich die Person durch Flucht entzie-
hen wollte, anhalten und im Zuge umfangreicher Erhebungen 
gewerbsmäßigen Diebstahl und Diebstahl im Rahmen einer 
kriminellen Organisation nachweisen. Der Verdächtige wurde 
über Auftrag der STA in Untersuchungshaft genommen. 

KFZ-Diebstähle geklärt
BezInsp Manfred Peer ist es gelungen nach umfangreichen Er-
mittlungen zwei Täter auszuforschen, welche in 14 Tagen 10 
Straftaten im Raum Innsbruck, unter anderem Autodiebstähle, 
begangen hatten. 

Lebensrettung
Am 9.11.2010 wurde die Funkstreifenbesatzung „Walter 50“, 
RevInsp Christian Kink und Insp Christoph Bodner (PI Kaiser-
jägerstraße AGM-Sonderdienste) in Richtung Rennweg beor-
dert, weil dort eine Frau von einer Brücke in den Inn springen 
will. Bei Ansichtigwerden der Beamten stieg die Frau über das 
Brückengländer, beugte sich nach vorne und wollte sich in den 
Fluss fallen lassen. Die Beamten konnten die Frau gerade noch 
erfassen und fixieren. Die Frau versuchte sich loszureisen, was 
ihr jedoch nicht mehr gelang. Sie konnte auf die Brücke zu-
rückgezogen und dem Rettungsdienst übergeben werden. 

Festnahme eines Autoschiebers
AbtInsp Günther Haas gelang es einen internationalen Auto-
schieber aus Litauen beim Versuch ein weiteres Fahrzeug bei 
einer Autovermietung in Innsbruck zu stehlen, festzunehmen. 
Insgesamt konnten dem Mann drei Diebstähle von Luxusfahr-
zeugen nachgewiesen werden. Er wurde in die JA Innsbruck 
eingeliefert. 

Selbstmörder überwältigt
Nach einem Streit mit seiner Lebensgefährtin sperrte sich der 
Mann, welcher mit einem Messer bewaffnet war im Schlafzim-
mer ein und öffnete die Türe nicht mehr. Die einschreitenden 
Funkstreifen „Peter 20“ (Insp Stefan Wild und Insp Karina Lor-
bek) und „Walter 50“ (RevInsp Christian Kink und Insp Chri-
stoph Bodner) traten die Schlafzimmertüre auf, konnten den 
Mann überwältigen und in weiterer Folge festnehmen. Der 
Mann wurde zur Untersuchung dem Amtsarzt vorgeführt. 

Vereitelung von der weiteren Veranstaltung von 
Hundekämpfen
BezInsp Christian Knoflach ist es nach umfangreich geführten 
Ermittlungen und zielstrebigem kriminalistischem Geschick ge-
lungen, drei Verdächtige auszuforschen, welche Hundekämpfe 
in Innsbruck veranstaltet hatten. 

Zwei Suchtgiftdealer festgenommen
Während einer Kontrolle konnten bei einer männlichen Per-
son durch die Beamten RevInsp Peter Knapp und Insp Ro-
man Brantner der PI Kaiserjägerstraße-AGM-Sonderdienste 60 
Gramm Cannabisharz sichergestellt werden. Bei der anschlie-
ßend durchgeführten Hausdurchsuchung konnten weitere 
200 Gramm Suchtmittel sichergestellt werden. Nach umfang-
reichen Erhebungen konnte der Verkäufer gemeinsam mit der 
EGSM wenige Tage später ebenfalls festgenommen werden. 

Einschleichdiebe ausgeforscht
BezInsp Herbert Kahler konnte durch sein kriminalistisches Ge-
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schick dabei behilflich sein, Einschleichdiebe welche im Bun-
desgebiet (Tirol und Steiermark) einen Schaden von mehr als 
80.000.-- Euro verursacht haben, festzunehmen. Durch die Zu-
sammenarbeit mit dem LKA Steiermark wurden die Beschul-
digten dann in weiterer Folge in Wien von Beamten des EKO-
COBRA festgenommen. 

Verfolgung und Festnahme von Autodieben
Insp Christian Pfeifer, Insp Stefan Walder, Insp Michael Knabl, 
Insp Dominik Reheis, GrInsp Markus Hartl, Insp Sabrina Rofner, 
Insp Ettmayer und Insp Kindlhofer wurden zu einem Pkw-Ein-
bruch beordert. Bei der Anfahrt stellten sie das gestohlen Au-
to fest, welches gerade auf die Autobahn flüchtete. Über Funk 
wurde noch die API Wiesing verständigt, welche einen künst-
lichen Stau auf der Autobahn erzeugte. Die Täter flüchteten 
teilweise mit einer Geschwindigkeit von mehr als 170 km/h. 
Durch den künstlichen erzeugten Stau mussten die Täter an-
halten und flüchteten zu Fuß über eine Böschung weiter. Einer 
der Täter konnte nach kurzer Verfolgung angehalten und fest-
genommen werden. Bei der Täterschaft handelt es sich um ei-
ne organisierte Bande, welche sich auf Blitzeinbrüche „spezi-
alisiert“ hat.

Drei Personen nach Raub festgenommen
Die Streife „Walter 50“ (RevInsp Christian Kink, Insp Roman 
Brantner und Insp Michael Köll) konnte im Zuge einer inten-
siven Funkfahndung die drei gesuchten Verdächtigen nach 10 
Minuten in der Altstadt anhalten und in weiterer Folge fest-
nehmen. Sie hatten zuvor zwei jungen Männern unter Andro-
hung von Körpergewalt und eines Messers Bargeld sowie Ziga-
retten geraubt. 

114 Gramm Cannabis sichergestellt
Ein Lokalbesitzer rief die Polizei, weil es im Lokal Ärger mit Nor-
dafrikanern gibt. Die Streife „AGM 20“ (Insp Michael Farb-
macher und Insp Herbert Wieser) konnte die Sache rasch un-
ter Kontrolle bringen. Bei der anschließenden Amtshandlung 
konnten bei einem der Personen 114 Gramm Cannabisharz si-
chergestellt werden. 

Zwei rumänische Straftäter festgenommen
Im Zuge einer großangelegten Fahndung konnten, nach einem 
Telefonzelleinbruch („Aussaugen der Geldkassette“) zwei 
Straftäter von den Streifenbesatzungen „Heinrich 20“ (RevInsp 
Erwin Mayr und Insp Tamara Rampl) und „Walter 50“ (RevInsp 
Michele De Lucia und RevInsp Andreas Sturm) festgenommen 
werden. Der Tätergruppe konnten weitere gleichartige Straf-
taten mit einem Gesamtschaden in der Höhe von EUR 1,5 Milli-
onen im gesamten Bundesgebiet nachgewiesen werden.

Pkw-Einbrecher festgenommen
Durch besonderes Engagement, großem Einsatzwillen und 
nach zum Teil in der Freizeit geführten Ermittlungen ist es Re-
vInsp Horst Kölly, RevInsp Johann Kaspar, Insp Bernd Truppe (PI 
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Graz-Finanz) und Insp Martin Peinsold (PI Graz-Karlauer Stra-
ße) gelungen, nach einer Häufung von Pkw-Einbrüchen im Be-
reich des Grazer Zentralfriedhofes den Täter auf frischer Tat 
zu betreten, an der Flucht zu hindern und festzunehmen. Im 
Zuge der Vernehmung konnten 41 Pkw-Einbrüche nachgewie-
sen werden.

Zwei Täter nach 22 Wohnungseinbrüchen festge-
nommen
Mit besonderem Engagement und kluger Kombinationsgabe 
ist es RevInsp Horst Kölly und Insp Thomas Kager der PI Graz-
Finanz gelungen, im Zuge einer Schwerpunktaktion zwei Tä-
ter, die 22 Einbrüche – vorwiegend in Wohnungen – mit einer 
Schadenssumme von EUR 60.000,-- begangen hatten, zu er-
kennen und diese nach der Perlustrierung und kurzer Flucht 
festzunehmen.

Zwei Suchtgiftproduzenten ausgeforscht und über-
führt
Mit außerordentlichem Engagement und durch ihre hervorra-
genden kriminalistischen Fähigkeiten ist es BezInsp Anton Bai-
erl und RevInsp Dietmar Simmerl der PI Leibnitz, RevInsp Gün-
ther Moser der GPI Spielfeld und GrInsp Maximilian Seemann 
der PI Wildon gelungen, einen Täter und eine Täterin, die meh-
rere Hanffelder in verschiedenen Maisfeldern angelegt hatten, 
um daraus Marihuana zu gewinnen, auszuforschen, festzuneh-
men und sie im Zuge der Vernehmung zu dem Geständnis zu 
bewegen, dass sie im Zeitraum von 16 Jahren 114 kg Marihu-
ana erzeugt und mindestens die Hälfte davon zum Schwarz-
marktwert von EUR 570.000,-- verkauft haben. 

Täter nach Einbruchsserie und Brandstiftung fest-
genommen
Durch besonderes Engagement, großer Umsicht und mit Auf-
merksamkeit geführten Ermittlungen ist es RevInsp Gerhard 
Edelsbrunner der PI Bad Gleichenberg gelungen, eine Serie von 
Einbruchsdelikten und eine Brandstiftung mit einem Gesamt-
schaden in der Höhe von EUR 74.362,-- aufzuklären und die 
Festnahme des Täters zu erwirken.

Gasthaus- und Buschenschankeinbrecher festge-
nommen
Mit besonderem Engagement und durch besonders professi-
onell geführte zeitintensive Erhebungs- und Fahndungstätig-
keit ist es BezInsp Andreas Krug, AbtInsp Severin Liebmann 
und BezInsp Bruno Weißhaupt der PI Voitsberg, GrInsp Johann 
Hohl und GrInsp Josef Bohmann der PI Köflach, RevInsp Klaus 
Mannsbart der PI Krottendorf/Gaisfeld, RevInsp Bernhard Kol-
legger der PI Söding, AbtInsp Werner Prexl und RevInsp Die-
ter Friedrich der PI Köflach, sowie VB/S Angelina Jamnik und 
VB/S Markus Resch des BZS Steiermark gelungen, ca. 80 Ein-
brüche in Gasthäuser und Buschenschenken, bei denen vor-
wiegend Sparvereinskästen aufgebrochen wurden und ein Ge-
samtschaden in Höhe von ca. EUR 177.000,-- verursacht wur-
de, aufzuklären und den Haupttäter im Zuge einer Fahndung 
festzunehmen.

Gewalttäter ausgeforscht
Durch umfangreiche und vorbildlich geführte Ermittlungen ist 
es ChefInsp Helmut Kollmann der PI Graz-Hauptbahnhof ge-
lungen, einen Täter, der zwei Personen bei einer Schlägerei in 
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einer Straßenbahn schwer verletzt hatte, auszuforschen und 
ihn während der taktisch klug geführten Einvernahme zu eine 
Geständnis zu bewegen.

Teil einer Kfz-Bande festgenommen
Durch rasches und umsichtiges Einschreiten ist es AbtInsp Ot-
mar Mühl, GrInsp Friedrich Schimann, GrInsp Wolfgang Wa-
genhofer und RevInsp Christian Linkenhöller der API Hartberg 
in Zusammenarbeit gelungen, im Zuge einer Fahndung einen 
gestohlenen Pkw nach einer Verfolgungsjagd anzuhalten und 
den Lenker sowie zwei weitere Täter, die einer international 
agierenden Kfz-Bande angehörten, festzunehmen.

Zwei „falsche“ Polizisten festgenommen
Durch umfangreiche und schwierige Ermittlungen ist es Ab-
tInsp Otmar Mühl, BezInsp Karl Halbwachs und GrInsp Gerald 
Mörth der API Hartberg gelungen, zwei Täter, die sich auf der 
A2 als Polizisten ausgegeben und als solche Fahrzeuge ange-
halten, kontrolliert und von den Lenkern auch Geldstrafen ein-
gehoben hatten, auszuforschen, festzunehmen und zu dem 
Geständnis zu bewegen, auch andere Betrugshandlungen be-
gangen zu haben.

Zwei Einbrecher festgenommen
Durch ihren besonderes engagierten Einsatz und mit krimina-
listischem Spürsinn ist es GrInsp Alfred Peinhopf und RevInsp 
Horst Kölly der PI Graz-Finanz gelungen, im Zuge einer Perso-
nenkontrolle zwei rumänische Staatsbürger durch zielgerich-
tete und geschickte Befragung zehn Einbrüche mit einem Ge-
samtschaden von rund EUR 60.000,-- nachzuweisen. Die bei-
den Täter wurden festgenommen und zu einer mehrmona-
tigen Haftstrafe verurteilt.

21 Einbrüche und ein Pkw-Diebstahl aufgeklärt
Im Zuge einer gemeinsamen Schwerpunktaktion ist es ChefIn-
sp Gerhard Wernik und BezInsp Ewald Trieb des Kriminalrefe-
rates des SPK Graz, RevInsp Horst Kölly der PI Finanz, RevInsp 
Andreas Langmann und RevInsp Ernst Bernhard der PI Graz-
Sonderdienste durch ihren äußerst engagierten Einsatz und kri-
minalistischem Spürsinn gelungen, einen russischen und einen 
ukrainischen Staatsbürger festzunehmen. Im Laufe der wei-
teren Ermittlungen konnten den beiden Tätern 21 Einbrüche 
in Wohnungen und ein Pkw-Diebstahl mit einer Gesamtscha-
denssumme von ca. EUR 120.000,-- nachgewiesen, das Diebs-
gut und der Pkw sichergestellt und in weiterer Folge an die Ge-
schädigten ausgefolgt werden.

Täter nach 31 Straftaten ausgeforscht
Durch seinen äußerst engagierten Einsatz und mit besonderem 
Fleiß und kriminalistischem Spürsinn ist es GrInsp Helmut Ha-
gen der PI Kaindorf gemeinsam mit anderen Beamten gelun-
gen, einen Täter nach zahlreichen Einschleich- und Einbruchs-
diebstählen in Kirchen auszuforschen und in Summe 31 Straf-
taten nachzuweisen. Der Täter wurde zu zwei Jahren unbe-
dingter Haft verurteilt.

Räuber festgenommen
Durch ihren äußerst engagierten Einsatz und hervorragende 
Kombinationsfähigkeiten ist es ChefInsp Rudolf Haas und Gr-
Insp Emmerich Fruhmann der SLS, GrInsp Günter Wetzlhütter 
und Insp Karlheinz Erregger der PI Graz-Hauptbahnhof sowie Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-12 u. 15-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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ChefInsp Franz Maier und BezInsp Wolfgang Kostelenski des 
Kriminalreferates des SPK Graz gelungen, einen Täter auszu-
forschen und festzunehmen, der mehrmals versucht hatte, Pas-
santen zu bestehlen und auszurauben. 

Einbrecher nach Fahndung festgenommen
Durch ihren äußerst engagierten Einsatz und besondere Auf-
merksamkeit im Zuge einer Fahndung ist es GrInsp Ewald Spörk 
der PI Riegersburg und GrInsp Franz Pranger der PI Fehring ge-
lungen, das Täterfahrzeug anzuhalten  und den aus dem Koso-
vo stammenden Täter nach einem Einbruch in ein Bekleidungs-
geschäft festzunehmen.

Mitglieder einer kriminellen Vereinigung festge-
nommen
Durch ihren besonders engagierten Einsatz ist es im Zuge ei-
ner AGM-Patrouille GrInsp Josef Wolf, RevInsp Eva-Maria 
Baumgartner und RevInsp Michael Potzinger der GPI Spiel-
feld gelungen, einen verdächtigen Pkw mit vier polnischen 
Staatsbürgern anzuhalten. Im Zuge einer mit besonderem 
kriminalistischem Geschick geführten Überprüfung des Pkw 
und des Hotelzimmers sowie gezielter Befragungen der Per-
sonen wurden gestohlene Gegenstände im Wert von EUR 
10.000,-- sichergestellt. Die vier Täter wurden festgenom-
men und als Mitglieder einer kriminellen Vereinigung in die 
JA Graz überstellt.

Nach Alarmauslösung in Einkaufszentrum  – Fest-
nahme des Täters - Anzeige auf freien Fuß – zweiter 
Einbruch in dasselbe Geschäft durch denselben Tä-
ter  – wiederum festgenommen
Trotz nicht vorhandener Einbruchsspuren konnte durch GrInsp 
Wolfgang Bertl und RevInsp Werner Zitzmann von der PI Regie-
rungsviertel nach einer Alarmauslösung ein Tatverdächtiger in 
einem Einkaufszentrum gestellt werden, der sich für Diebstähle 
einsperren ließ. Nach Rücksprache mit der StA erfolgte die An-
zeige auf freien Fuß. Zwei Stunden später neuerliche Alarmaus-

lösung im selben Objekt, wobei eine eingeschlagene Türschei-
be wahrgenommen werden konnte. Durch taktisch richtiges 
Verhalten und zielgerichtete Täteransprache konnte derselbe 
Täter ohne Waffenbebrauch überwältigt und abermals festge-
nommen werden.

Einbruchs- und Einschleichdiebstähle geklärt
GrInsp Josef Erhard von der PI Traisenpark  gelang es nach um-
fangreichen Erhebungen zwei Jugendliche auszuforschen, die 
in der Landessportschule mehrere Handy- und Geldbörsendieb-
stähle verübt hatten. Weites konnte ihnen auch ein Einbruchs-
diebstahl nachgewiesen werden.

Falsche Zeugin ausgeforscht
GrInsp Erich Schuller von der PI Rathaus gelang es durch zeit-
aufwendige Erhebungen und kriminalistische Kleinarbeit einer 
Dame - die sich als Zeugin von Diebstählen ausgegeben hatte 
- nachzuweisen, dass sie Burschen fälschlicherweise mehrerer 
Diebstähle beschuldigte, obwohl sie selbst die Täterin war. Um 
ihre Glaubwürdigkeit zu unterstreichen stiftete sie ein unmün-
diges Mädchen zu einer Falschaussage an. Im Zuge der Erhe-
bungen konnten ihr viele weitere strafrechtliche Übertretungen 
nachgewiesen werden (u.a. gewerbsmäßiger Betrug, Urkunde-
nunterdrückung, Nötigung, Sachbeschädigung, Körperverlet-
zung, Hehlerei usw.)

Großartiger Erfolg – Festnahme einer internationa-
len Taschendiebstahlsbande
Bei einem großen Musikfestival in St. Pölten konnte durch aus-
gezeichnete Zusammenarbeit verschiedener Polizeiinspekti-
onen, insbesondere GrInsp Josef Erhard und GrInsp Manfred 
Bachmann von der PI Traisenpark sowie AbtInsp Fritz Huber 
und GrInsp Walter Hobinger von der PI Spratzern, insgesamt 
drei Täter einer rumänischen Bande festgenommen und diesen 
mehr als 100 Diebstähle nachgewiesen werden.

Klärung des unbefugten Gebrauchs eines Fahr-
zeuges durch Asylwerber
Durch gezielte Erhebungen und taktisch richtiges Vorgehen 
konnten die RevInsp Gerhard Sigl und Christian Kramer von der 
PI Linzer Straße armenische Asylwerber ausforschen, die ohne 
Führerschein einen Pkw mit unterdrückten Kennzeichentafeln 
eines Bekannten lenkten und diesen den unbefugten Gebrauch 
des Fahrzeuges nachweisen.
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Bei AGM-Zugskontrolle Suchtgift sichergestellt 
GrInsp Peter STROBL von der PI Rathaus konnte durch beson-
dere Aufmerksamkeit bei einer Zugskontrolle - im Rahmen ei-
ner AGM Streife - verstecktes Suchtgift sicherstellen und den 
Täter zur Anzeige bringen.

Verfälschter Führerschein
Durch besondere Aufmerksamkeit im Zuge einer Fahrzeugkon-
trolle konnte BezInsp Gerald Marchsteiner einem Asylwerber 
nachweisen, dass er den vorgewiesenen Führerschein durch 
Lichtbildauswechslung verfälscht hatte. 

Die Kollegen Meierhofer Franz, Wulz Michael und Mori Chri-
stian konnten nach umfangreichen Erhebungen eine mit-
tels HB ausgeschriebene Person ausforschen und festneh-
men. Weiters konnte diverses Einbruchswerkzeug sicherge-
stellt werden. 

Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten auf 
Grund eines vertraulichen Hinweises in der Wohnung eines 
Süchtigen Cannabiskraut sicherstellen. Weiters gab er den 
Konsum zu und es konnten noch mehrere Konsumenten aus-
geforscht werden. 

Die Kollegen Nemetz Mario und Gastinger Katrin konnten zwei 
Täter nach erfolgter schwerer Sachbeschädigung und zwei-
facher KV nach kurzer Verfolgung anhalten und festnehmen. 

Die Kollegen Kristautschnig Wolfgang und Napotnik Alois 
konnten einen nicht zurückgekehrten Strafgefangenen ausfor-
schen und festnehmen. 

Die Kollegen Reichhardt Gerhard und Krainz Adolf konnten im 
Zuge einer Personskontrolle eine Täterin nach einem Diebstahl 
ausforschen. Weiters konnte bei ihr mehrere entfremdete Ge-
genstände vorgefunden und sichergestellt werden. 

Die Kollegen Dörflinger Walter und Weratschnig Jutta konn-
ten zwei Täter bei einem ED auf frischer Tat betreten und fest-
nehmen.

Der Kollege Stromberger Alexander konnte nach umfang-
reichen Erhebungen mehreren Tätern 35 strafrechtliche Tat-
bestände mit einer Gesamtschadenshöhe von Euro 19.301,- 
nachweisen und zur Anzeige bringen. 

Die Kollegen Krenn Robert, Köstinger Manfred, Husl Wolf-
gang, Lachowitz Michael, Smitsch Nicole, Brenner Petra und 
Höberl Johann konnten einen Täter bei einem Einbruch auf fri-
scher Tat betreten und festnehmen. 

Die Kollegen Melcher Erich und Kampl Herbert konnten eine 
mittels Haftbefehl ausgeschriebene Person nach Vorpasshal-
tung ausforschen und festnehmen. 

Die Kollegen Luschnig Johann und Krammer Manfred konnten 
einen Täter nach einer schweren Körperverletzung mittels Mes-
serstich im Zuge der Fahndung ausforschen und festnehmen. 

Die Kollegen Krenn Robert, Simitsch Nicole, Kügerl Erich und 
Skrutl Herbert konnten einem Pärchen durch taktische Befra-
gungen mehrere ED in Wohnhäuser nachweisen. Des Weiteren 
konnte ein Teil des Diebsgutes sichergestellt werden. 

Die Kollegen Messner Raimund und Korak Sabine konnten ei-
ne mittels VB ausgeschriebene Person ausforschen und fest-
nehmen. 

Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten drei 
Jugendlichen regelmäßigen Suchtgiftkonsum nachweisen. 
Weiters konnte bei der Personsdurchsuchung ein gestohle-
ner Führerschein von einem ED vorgefunden und sichergestellt 
werden. 

Die Kollegen Janesch Rudolf und Jaritz Patrick konnten einem 
Täter zwei Kennzeichentafeldiebstähle nachweisen und die 
entfremdeten Kenzeichen sicherstellen. 

Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten einen 
Täter nach gefährlicher Drohung und Erwirkung eines münd-
lichen HB im Stadtgebiet ausforschen und festnehmen. 
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Die Kollegen Buchegger Karl, Schmoll Alfred und Wilblinger 
Ferdinand konnten einen Täter, welcher sich beim Küchenblock 
unter einer Abwasch versteckte, bei einem ED auf frischer Tat 
betreten und festnehmen. 

Die Kollegen Gasser Karl und Troneberger Markus konnten drei 
Täterinnen nach zwei Raubüberfällen im Zuge der Fahndung 
anhalten und festnehmen. Das geraubte Diebsgut konnte si-
chergestellt werden. 

Die Kollegen Straner Walter und Molhofer Hubert konnten 
zwei Täter nach einem versuchten ED anhalten und festneh-
men. 

Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten auf-
grund einer eigenen dienstlichen Wahrnehmung zwei Täter 
nach einem Einbruch direkt nach der Tat betreten und festneh-
men. Weiters konnte im Pkw, welcher in einer Nebenstraße ab-
gestellt war, diverses Einbruchswerkzeug sichergestellt werden. 

Die Kollegen Wulz Michael und Mori Christian konnten einen 
Täter nach einer KV und Sachbeschädigung anhalten und fest-
nehmen. Im Zuge der Festnahme setzte der Täter noch einen 
Widerstand gegen die Staatsgewalt. 

Die Kollegen Steinwender Luzia und Toff Jürgen konnten einen 
Täter nach einem Raub ausforschen und diesen im Nahbereich 
der Wohnung festnehmen. 

Die Kollegen Probst Karl, Grubelnig Rudolf, Johannes Holler, 
Ortner Frank, Jessenig Manuela und Grabner Wolfgang, wel-
che durch beispielhaftes Zusammenwirken bei der Fahndung 
die zwei Täter nach erfolgtem Diebstahl durch Einbruch in ei-
ne Trafi k festnehmen konnten. Weiters stellte sich heraus, dass 
gegen einen der Täter ein Haftbefehl wegen Raubes bestand. 
Bei der erfolgten Einvernahme durch den OKD konnten weitere 
Diebstähle in Kirchen durch einen dritten jetzt bekannten Tä-
ter geklärt werden. 

Die Kollegen Schnider Erich, Messner Raimund und Fischba-
cher Richard konnten zwei Täter nach einem Diebstahl aus-
forschen und im Zuge der Nacheile anhalten und festnehmen. 

Die Kollegen Wulz Michael, Mori Christian und Jereb Horst 
konnten einen Täter nach einem Pkw-Einbruch anhalten und 
festnehmen. Dieser setzte zudem auf der PI einen Widerstand 
gegen die Staatsgewalt. 

Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten meh-
reren Personen im Zuge einer Lenker- und Fahrzeugkontrolle 
den Konsum, Erwerb und Besitz von Suchtmitteln nachweisen 
und das Suchtmittel sicherstellen. 

Die Kollegen Pöck Ingo und Grabner Wolfgang, welche zwei 
Täter die in ein Waffengeschäft eingebrochen hatten, nach 
erfolgter Nacheile stellen und festnehmen konnten. Weiters 
konnte bei einem der Täter Suchtgift vorgefunden werden. 

Die Kollegen Pippan Manfred, Krenn Robert und Simitsch Nico-
le konnten nach umfangreichen Erhebungen sowie Vorpasshal-

tung und nach verdeckter Verfolgung mit dem Pkw, eine mit-
tels VB ausgeschriebene Person ausforschen und festnehmen. 
Die Kollegen Krenn Robert und Simitsch Nicole konnten eine 
mittels VB ausgeschriebene Person ausforschen und Festneh-
men
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Am 7.1. und 27.1.2010 fan-
den in Stockerau, Sport-

anlage Alte Au, die Wiener Po-
lizeihallenmeisterschaften im 
Fußball statt.

Teilnehmer

Es nahmen folgende acht 
Mannschaften teil:
Josefstadt/Döbling, WEGA, 
Schule 1 u. 2, Innere Stadt, Fa-
voriten, Brigittenau, BMI. 
Die 8 Mannschaften wurden 
in 2 Gruppen gelost, wo die 
beiden ersten Mannschaften 
in die Finalhauptrunde aufstei-
gen und die anderen Mann-
schaften im unteren Play-off 
spielen. 

Vorrundenspiele

Die Vorrunden fanden am 
7.1.2010 statt. 
In der Gruppe A. setzten sich 
überraschend Schule 2 und 
Josefstadt/Döbling durch. Die 
Mannschaft aus Favoriten 
konnte ihre Rolle nicht gerecht 
werden und verspielte die Teil-
nahme zur Hauptrunde. 
In der Gruppe B kam es zu  ei-
nigen sehr guten und harten 
Spiele zwischen WEGA, Schu-
le 1 und Brigittenau. Beim vor-
letzten Spiel zwischen WEGA 
und Brigittenau wurde das 
Spiel 20 Sekunden vor dem 

Ende durch das 3:2 der WEGA 
entschieden. Es stiegen  WE-
GA und Schule 1 auf. 

Am 27.1.2010 wurde vormit-
tags das untere Play-off ge-
spielt. Leider mussten zwei 
Mannschaften absagen und 
somit wurde zwischen Brigitte-
nau und BMI nur der 5. u. 6 
Platz ausgespielt. BMI siegte 
mit 8:6.

Titelspiele

Am Nachmittag fanden die 
Spiele um den Titel des Wie-
ner Polizeihallenmeisters statt. 
Die Mannschaften Schule 1 
u. 2, WEGA und Josefstadt/

Döbling spielte jeder gegen je-
den. 
Nach hartem Kampf setzte 

sich WEGA gegen beiden 
Schulmannschaften durch 
und sicherte sich den Titel. Die 
Spiele wurden mit viel Einsatz 
und Kampfkraft geführt, was 
den Männern von der WEGA 
natürlich zu Gute kam. 
Torschützenkönig wurde Kol-
lege Stundner (WEGA) mit 4 
Toren.
Die Siegerehrung fand im Re-
staurant Lukas statt. Es wur-
den dort den Mannschaften 

Urkunden ,  Po -
kale und Medaillen 
überreicht. 
Das Turnier war ein 
voller Erfolg, Spie-
ler und Funktionäre 
waren zufrieden. 
Es werden für das 
nächste Jahr mehr 
Mannschaften ge-
sucht, um das Tur-
nier noch attrak-

tiver gestalten zu 
können.

Rudolf RAUCH, LA-Wien

Wiener Meisterschaften im  
Hallenfußball

Tabelle

1. WEGA
2. Schule 1
3. Schule 2
4. Josefst/Döbling
5. BMI
6. Brigittenau

Finalrunde

Schule 2 : Schule 1 2:5
WEGA : Josefst./Döbl. 2:2
WEGA : Schule 1 6:2
Schule 2 : Josefst./Döb. 5:4
WEGA : Schule 2 2:1
Schule 1 : Josefst./Döbl. 3:1

E-Mail: service@moravia.at

Hallenkaiser 2010 - ASE-WEGA

LA-Obmann Walter Ziegler-Benko, Koll. Robert 
Wiesflecker, 2. Obmann Rudolf Rauch

SPORT
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Fitness und Gesundheitsför-
derung sind wesentliche 

Voraussetzungen für den Er-
halt der Sicherheit in diesem 
Land. Sport stärkt darüber hi-
naus als Bestandteil einer mo-
dernen und sozialen Personal-
politik das Zusammengehörig-
keitsgefühl im gesamten Un-
ternehmen.

In diesem Sinne ist die Abhal-
tung von jährlichen Bundes-
polizei- bzw. Exekutivmeister-
schaften ein wichtiger Beitrag 
zur Förderung der sportlichen 
Betätigung der Bediensteten 
des Innenressorts sowie der 
nach geordneten Dienststellen 
und Kommanden vom Breiten- 
bis zum Spitzensport.
Österreichische Bundespolizei-
meisterschaften werden all-
jährlich im Sommer und alle 

zwei Jahre - abwechselnd mit 
gemeinsamen Exekutivmei-
sterschaften mit dem Österrei-
chischen Bundesheer und dem 
Bundesministerium für Justiz - 
durchgeführt.

Rahmenbedingungen

Ein nun vorgestelltes Regel-
werk soll die Rahmenbedin-
gungen für die Organisation 
dieser Meisterschaften festle-
gen, deren Vorbereitung und 
Durchführung erleichtern und 
den Sportlern faire Wettkampf-
bedingungen ermöglichen.

Am 10. Februar 2010 wurde 
vom stellvertretenden Gene-
raldirektor für die öffentliche 
Sicherheit General Konrad 
Kogler und dem Präsidenten 
des Österreichischen Polizeis-
portverbandes Brigadier Willi-
bald Liberda das ab sofort gül-
tige Regelwerk für die Organi-
sation und Durchführung der 
Österreichischen Bundespoli-
zeimeisterschaften unterzeich-
net.
Als Veranstalter tritt generell 
das jeweilige Landespolizei-
kommando unter fachlicher 
Einbindung des ÖPOLSV und 
dessen Mitgliedsvereinen auf.
Es wurden die Vorausset-
zungen für die Durchführung 
derartiger Meisterschaften so-
wie detaillierte Bestimmungen 
der bei diesen auszutragenden 
Sportarten festgelegt.

Teilnahemberechtigt

Als teilnahmeberechtigte Per-
sonen werden ab sofort alle Be-
diensteten des BM.I sowie der 
nach geordneten Dienststellen 
und Kommanden unter der Vo-
raussetzung der Vereinszuge-
hörigkeit zum ÖPolSV und des-
sen Mitgliedsvereinen definiert. 
Auf Entscheidung des Veran-
stalters können auch Zivilisten 
an den Meisterschaften teilneh-
men, sofern sie eine Mitglied-
schaft beim ÖPolSV nachwei-
sen müssen. Weiters werden im 
Regelwerk zahlreiche Formali-
täten wie die Bezeichnung der 
Titel, Dauer, Ablauf, Adjustie-
rung oder Sponsoring geregelt, 
um ein einheitliches Auftreten 
dieser hochrangigen Sportver-
anstaltungen nach außen zu si-
chern.

Einen wesentlichen Beitrag 
zum tollen Abschneiden 

unserer Olympiamannschaft 
haben auch zwei Polizisten ge-
leistet.
Andreas Kofler hat im Schi-
sprung-Teambewerb gemein-
sam mit seinen Teamkollegen 
Wolfgang Loitzl, Thomas Mor-
genstern und Gregor Schlie-
renzauer die Goldmedaille ge-
holt. Andreas Kofler und sei-
ne Springerkollegen haben 
damit den Erfolg von 2006 in 

Turin wiederholt. Der diesjäh-
rige Sieg gelang in überzeu-
gender Manier, alle Springer 
sorgten in ihren Gruppen für 
die Höchstweite! Mit dieser 
Goldmedaille hat Koll. Andre-
as Kofler nach seinem Sieg bei 
der Vierschanzentournee eine 
mehr als erfolgreiche Saison 
gekrönt. 
Simon Eder und Christoph Su-
mann haben gemeinsam mit 
Dominik Landertinger und Da-
niel Mesotitsch Silber im Biath-

lon-Mannschaftsbewerb ge-
wonnen. Eder lief als Start-
läufer hervorragend, Sumann 
sicherte die Silbermedaille in 
einem packenden Zielsprint 
gegen den russischen Einze-
lolympiasieger. Nach eigener 
Aussage sei er gelaufen wie 

„eine angeschossene Milch-
kuh“. 
Christoph Sumann holte sich 
schon im Biathlon-Verfol-
gungsrennen die Silberme-
daille. Er verbesserte sich mit 
der zweitbesten Laufzeit vom 
zwölften Startplatz noch auf 
Platz zwei.
Wir gratulieren unseren Me-
daillengewinnern recht herzlich 
und wünschen ihnen noch viele 
Erfolge auf der Sportbühne!

Olympische Winterspiele 2010
Polizeisportler holen Medaillen!

SPORT

HEILEN . PFLEGEN . SCHÜTZEN

LOHMANN & RAUSCHER

Lohmann & Rauscher GmbH

Johann-Schorsch-Gasse 4
Postfach 222 . A-1141 Wien

info@at.LRmed.com
www.lohmann-rauscher.at     

Regelbuch für die Durchführung von  
Bundespolizeimeisterschaften vorgestellt
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SER VICE

Pensionsberechnung

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE,  
Kennwort: Pensionsservice, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/53126 3413 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:   o GÖD      o

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

o Pensionsantritt am:

o Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

o Pensionsantritt wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 BDG, § 9 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:    o JA      o NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus: o Letzter Gehaltszettel o Beitragsgrundlagenblatt (Jahreslohnzettel Vorjahr)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse BMI-ZA-FSG-
Polizei@bmi.gv.at mailen.  Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen berechnet werden, 
die tatsächlich (real od. krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!

Pensionskonto

Gesamtgutschrift bis 2004 Teilgutschrit im Jahr 2004

(für alle ab dem 01.01.1955 geborenen)

für Polizeibeamte



 

AirPlus Visa Card 
Jahresgebühr: H 18,17

zusätzlich eine Diners Club Karte gratis
Abrechnung: monatl. Abrechnung (autom. Abbuchung) - Zahlungsziel: 20 Tage

Vorgangsweise
Das Antragsformular ist beim Klub der Exekutive

Tel.:  531 26/34 79 od. 32 73 oder per Email: bmi-za-polizei-fsg@bmi.gv.at anzufordern.
 Das ausgefüllte Antragsformular und die Kopie eines amtlichen 

Lichtbildausweises ist an die Fa. AirPlus FAX 50 135/71 525 zu faxen.
 Die VISA Card wird dann innerhalb von 2 Wochen per Post zugesendet.

 Der Umstieg von bestehenden VISA – Verträgen ist kostenlos jederzeit möglich.

Nähere Informationen und Auskünfte 
unter Tel. Nr.: 01/501 35/525 - Frau Manuela Melich

VISA Versicherungsschutz
Mit der AirPlus Card sind sie weltweit reiseversichert. 
Einzige Bedingung ist, die Verwendung der Karte darf nicht länger als 2 Monate zurückliegen.

 Reisegepäcksverlust bis H 1.816,83      

 Reisegepäcksverzögerung bis H 218,02

 Flugverspätungs-Mehrkosten bis H 109,01

 KFZ – Abschleppkosten bis H 218,02

 Schibruch bis H 218,02

 Reisehaftpflichtversicherung bis H 726.728,34

 Reiseunfallversicherung bis H 72.672,83

 Behandlungs- und Bergekosten 100 %

 Ambulanzflug 100%

 Medikamententransport - JA

 Verkehrsmittelunfallversicherung H 152.612,95

Zusätzlich sind sie bei Unfalltod bzw. Dauerfolgen versichert, 
wenn die Reise mit der AirPlus VISA Card bezahlt wurde.



 

• Gratis Aktivierung bei Neuanmeldung nur für Member (EUR 49,-)

• 20 % Member-Bonus auf alle T-Mobile Member-Tarife

• 6 Monate keine Grundgebühr bei Anmeldung ohne iPhone in allen Member-Tarifen.

• Jeder Exekutiv-Beamter kann auf seinen Namen bis zu 4 Anmeldungen durchführen

CALL&SURF Tarife mit Member-Bonus   
von T-Mobile mit mit iPhone 3Gs 

Exklusiv für Exekutiv-Beamte

Informationen zu den neuen CALL Tarifen für Member erhalten Sie unter 
www.t-mobile.at/Member oder beim Klub der Exekutive.

Bei Neuanmeldung 
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/34 79, 32 73 oder per 

E-Mail bmi-za-polizei-fsg@bmi.gv.at anzufordern.
Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Partner eine Neuanmeldung 

zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen.

Anforderung des Member-Bonus für Bestandskunden!
Sie haben bereits  einen aktuell gültigen Tarif für Member.

Das Formular zur Anforderung der kostenlosen Zuteilung des Member-Bonus erhalten Sie beim Klub der Exekutive unter 
Tel.: 531 26/34 79, 32 73 oder per E-Mail bmi-za-polizei-fsg@bmi.gv.at anzufordern.

Informationen zum Tarifwechsel, wenn Sie noch nicht einen der angeführten Tarife haben, erhalten Sie in allen T-Mobile Shops, 
Partner oder auf der T-Mobile ServiceLine unter 0676/2000.

Aktion gültig bei Neuanmeldung bis zum 10.04.2010 für ausgewählte Vertragstarife. Innerhalb der ersten 6 Monate wird keine monatliche Grundgebühr verrechnet bei Anmeldung ohne 
iPhone. Danach Grundgebühr laut gewähltem Tarif. Mindestvertragsdauer 24 Monate. Bei Überschreiten der inkludierten Freieinheiten EUR 0,25 pro Minute/SMS sowie EUR 0,10 pro 
MB. Bei Auslandstelefonie gelten die Preise lt. Auslandszone im gewählten Tarif. Freieinheiten österreichweit (ausgenommen CALL & SURF EUROPE), pro Abrechnungsperiode (Monat), 
ausgenommen Mehrwertdienste und Sonderrufnummern, keine Übertragung in die folgende Abrechnungsperiode. Taktung 60/60. Für die Inanspruchnahme des kostenpflichtigen Services 
SMS Empfangsbestätigung werden 5 Cent pro Bestätigungs SMS verrechnet. CALL & SURF AUSTRIA: Inkl. sind 1.000 Min. österreichweit, danach 1.000 Min. zu T-Mobile, 1.000 SMS 
österreichweit in alle Netze und 1 GB Datenvolumen. CALL & SURF EUROPE: Inkludiert sind pro Abrechnungsperiode (Monat) 2.000 Minuten österreichweit in alle Netze und in sämtliche 
EU Mitgliedsstaaten (ausgenommen Überseegebiete), Norwegen, Schweiz und Liechtenstein.  iPhone: TM and © 2009 Apple Inc. All rights reserved. iPhone 3GS ab EUR 79,–, Es gelten die 
AGB von T-Mobile. Infos: www.t-mobile.at Alle Preise verstehen sich in EUR inkl. USt. Es gelten die AGB der T-Mobile Austria GmbH. Infos: www.t-mobile.at

Grundgebühr bei Neuanmeldung für 
iPhone mit Member-Bonus 

Minuten in alle Netze

Danach Minuten zu T-Mobile

SMS 

Datenvolumen inkludiert

Zusätzliche …

... Minuten in alle Netze

... SMS

Musik immer und überall dabei

31,20
statt 39,-

1.000

1.000

1.000

1 GB

0,25

0,25

20 Songs gratis

39,20
statt 49,-

2.000 + 200 in die EU

1.000

1.000

3 GB

0,25

0,25

20 Songs gratis

CALL& SURF Austria CALL&SURF Europe


